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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Feiertage. — Be i 

8 2 onn⸗ eſerlage. — Bezugspreis Bei den 55 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Me ohne Zuſtellungsgebühr; 5 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts. „der den Ausgabeftellen ab⸗ ; 


geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., i 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar 


Schriftleitung und Geſch äftsftelle; Katharinenſtraße Nr. 4. 
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5 Sur Kriegslage. 

RAR Ein neuer Schlag in dem Kriegsringen 
„ der Meftfeont, | 
enen drachen brachen am 9. April deutſche Divi⸗ 
15% nach ausgiebiger Vorbereitung in mehr als 

Kilometer Breite vor. 
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5 zerſtreut liegen zahlreiche 
Gehöfte. Das Gelände iſt zu dieſer Zeit 
55 Norde überſchwemmt. Die Einbruchsſtelle wird 
Es ei durch die Lys, im Weſten durch die 
reren 5 een durch den La Baſſse⸗Kanal 
den fund Die Ebene reicht bis zu den umſchließen⸗ 
eine M nihen Hügeln, aus denen im Norden wie 
Er b ee bekannte Kemmelberg emporragt. 
in nn 3 die ganze Gegend bis Ypern. Weit⸗ 
napiſt ut auf den Höhen von Gedewaresvelde das 
ſtenkloſtex. 
8 5 den feindlichen Stellungen war ſeit drei 
u gearbeitet worden. In der letzten Zeit 


wurden 5 GE Es . 
. 485 rückwärtigen Stellungen weſtlich 
ae. Ne ausgebaut. Dem Verteidiger bietet 


fan pifeld außerordentliche Vorteile. Anſer 
wi N - 
Ka nengefaßtes Artilleriefeuer lonnte die feinb- 
wegen nber die allerdings des naſſen Bodens 
= G0 ererdig angelegt waren, ſturmreif machen. 
auch hie mhaltung unſerer Vorbereitungen war 
99 9 En wiederum glänzend gelungen. Am 4 Uhr 
und Ver morgens begann die Artilleriebeſchießung 
Batterten ung der feindlichen Stellungen und 
ſcießen 5 Der dichte Nebel begünſtigte das Gas⸗ 
Unterſtne erhinderte dagegen die Aufklärung und 
vormittan > durch Flieger. Am 8 Ahr 45. Min. 
Bereits 15 — die Infanterie zum Sturm an. 
Graben Re zwei Stunden waren die exſten drei 
ürdiger = genommen. Mit bewunderungs⸗ 
rde Pre und Schnelligkeit folgte der In⸗ 
wohl ihr 01 1055 Fuße die geſamte Artillerie, ob⸗ 
/ 18 gte em oben beſchriebenen Gelände große 
wren fi en erwuchſen. Harte Kämpfe ent⸗ 
Kid außerarden, die Abergänge. Die Feindverluſte 
blieben 97 weich blutig. Die deutſchen Verluſte 
geglücten 155 des dichten Nebels und der völlig 
A. März Aberraſchung ebenſo gering wie am 


Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
B. meldet amtlich: 

Nördli Berlin, 10. April, abends. 
englischen eien Armentisres find wir in die 
neton) Be beiderſeits von Waaſten (War: 
Eſtaires gabe rungen. Zwiſchen Armentisres und 
überſchritten. n wir an mehreren Stellen die Lys 


Die 


WITH 


Engliſcher Bericht. 


Heeresbericht vom 9. April lau⸗ 


1 Heute früh griff . 5 
unserer Stellungen ‚ten nach ſcharfer Beſchießung 


n Armenti 


Dor — — 
tet. er engliſche 


eres ſtarke feindliche Kräfte 
tugieſiſchen Truppen an, die 
begünſtiak Front hielten. Von dich⸗ 
1 figt, der die Beobachtung, un⸗ 

es dem Feinde, ſich einen 
tellungen bei Neuve Cha⸗ 


Der Erfolg der ſiebenten Kriegsanleihe hat uns zum 


Frieden im 


m La Baſſée⸗Kanal bis zurf 


Geſuche, 
* * 


— cCusorner Brei) 
Chorn, Freitag den 12. April 1918. 


ns Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
(Belagblatt) 10 Pfg. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
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Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


uslandes. — Anzeigenannahme in der 


cht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einsendung redaktioneller Keitrüge wird gleichzeitig role des Honorars erbeten; nachträgliche 
unen nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverſangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtge f f 


d für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


„Berlin, 11. April. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartſer, 11. April. 
Weſilicher Kriegsſchauplatz: 

* Die Schlacht bei Armentieres iſt ſeit dem 9. April in vollem Gange. Die 

® Armee des Generals son Quaſt hat zwiſchen Armentieres und Feſtubert die eng⸗ 
liſchen und portugieſiſchen Stellungen auf dem Südufer der Lys und dem Dfinfer 
der Lawe genommen. Nach Erſtürmung von Bois: Grenier und Neuſchapelle 
überwand fie im erſten Anlauf über das verſchlammte Trichterfeld hinweg die 
zu zäher Verteidigung eingerichtete Ebene mit ihren zahlloſen in jahrelanger Arbeit 
zu ſtarken Stützpunkten ausgebauten Gehöften, Häuſern und Baumgruppen. 
Unter tatkräftiger Führung des Generalmajors Hoefer wurde am Abend des 9. 
April der Aebergang über die Lys bei Bac St. Mau durch ſchneidiges Zufaſſen 
des Leutnants Drebing vom Infanterie⸗Regiment 370 erzwungen. Gestern wurde 
der Angriff auf noch breiterer Front fortgeſetzt. Truppen des Generals Sixt von 
Armin nahmen Hollebeke und die ſüdlich anſchließenden erſten engliſchen Linien. 
Wir erſtürmten die Höhe von Meeſen (Meſſines) und behaupteten ſie gegen ſtarke 
feindliche Gegenangriffe. Südlich von Waaſten (Warneton) ſtießen fie bis in den 
Ploegſteert⸗Wald vor und erreichten die Straße Ploegſteert—Armentisres. Die 
Armee des Generals von Quaſt überſchritt an mehreren Stellen zwiſchen Amentisres 
und Eſtaires die Lys und ſteht im Kampf mit neu herangeführten engliſchen 
Truppen auf dem Nordufer des Fluſſes. Südlich von Eſtaires haben wir kämpfend 
die Lawe und die Gegend nordöſtlich von Vethune erreicht. Die Gefangenenzahl 


1 weit über 10 000 geſtiegen, 
darunter ein portugieſiſcher General. 5 a 5 
An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme und auf dem Südufer 
der Dife blieb die Gefechtstätigkeit auf Artilleriekämpfe und Infanterie⸗Anter⸗ 
nehmungen beſchränkt. u . a 7 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


5 1 (950 T.) abgeſchoſſen. Aff einen blade 


Der Erſie General Quartier meiſter: Eudendo ff. . 


pelle, Fourquiſſart und bei Lacordonnerie Ferme 
zu bahnen. Nach heftigem, den ganzen Tag an⸗ 
dauernden Gefecht gelang es dem Feinde, die 
portugbeſiſchen Truppen im Zentrum und die bri⸗ 
tiſchen Truppen an den Flanke der Front am 
Lysfluſſe zwiſchen Eſtaires und Booſtmour zurück⸗ 
zudrüngen. Wir halten unſere Stellungen auf 
beiden Flanken bei Givenchy und Fleurbaix. Bei 
den beiden letzten Ortſchaften heftige Kämpfe; 
der Feind wurde zurückgeſchlagen. Richebourg, St. 
Vaaſt und Laveritie wurden vom Feinde genom⸗ 
men. Die ſchweren Kämpfe an dieſer Front dau⸗ 
ern an. Südlich von Arras fanden am Tage an 
der britiſchen Front nur kleinere Gefechte ſtatt, 
in denen wir einige Gefangene machten. 


von den Deutſch 
Landſturm angehörten. 
Frantbereiſung Poimenss. 
laiſe kämpfenden Diviſtonen. 
4 . 4 * ” 4 2 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


vom 10. April meldet vom Fe 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 


In Beſprechung der ketzten Kämpfe 
kommt Stegemann im Berner „Bund“ zu der An⸗ 
ſicht, daß ſich die ſtrategiſche Lage der Engländer 
noch nicht gebeſſert habe und die Lage der Fran⸗ 
zoſen buch die Bindung ihrer von allen Seiten 
in den Naum von Beauvais Amiens ſtrömenden 
Rejernen zu ihrem Nachteil beſtimmt wurde. Je⸗ 
denfalls müſſe man damit rechnen, daß es den 
Deutſchen gelungen ſei, nicht nur 8000 Quadrat⸗ 
kilometer zu erſtreiten, zwei engliſche Armeen um 
ſämtliche Stellungswehren und Stapel zu bringen 
und das engliſche Heer von Paris und der Haupt⸗ 
baſis Paris Rouen abzudrängen, ſondern auch 
die Initiative zur Fortführung der Offenfive zu 
behaupten. Letzteres ſei zur Beurteilung der Lage 
ausſchlaggebend. Weiter ſagt Stegemann: „Eins 
aber drängt ſich dem Bettachter angeſichts des 
gewaltigen Ausmaßes der Operationen im Weſten 
und im Hinblick auf die eiheitliche Geſtaltung der 
Weſtfronk von Nieuport bis Venedig vor allem 
auf: Die Notwendigkeit einer öſterreichi chen Of⸗ 
fenſivaktion, die zwar durch den Nachwinter im 
Hochgebirge noch verzögert werden kann, aher 
rüher oder ſpäter in die Erſcheinung treten muß. 
Denn es it. nicht" anzunehmen, daß die öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſche Heeresleitung den nach dem alben 
Plumers und Fayollers auf eigene Kraft geſtell⸗ 
ten Diaz lediglich binden werde, ſondern verſuchen 
Nane rechte Flanke der Weſtfront 
einzuſtoßen. Se Wil 


italtenilhe  Stoßtruppunternehmen. : 
115 Der Chef des Generalſtabes 


75 Stalieniſcher Heeresbericht. 


Schüſſe unſerer Gegenbatterie 
Feuersbrünſte in 


Die Kämpfe im Oſten. 
Dee bedrohte Selſingfors. 


ors ſoll jedoch nicht ohne 
en. Die Regierung gab im 
nötigenfalls alle induſtriellen ji 
ſtellen, damit ſich alle Arbeiter an der Vertei 
gung der Stadt beteiligen können. 

2 8 3 


Gegenteil 


* 
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Der franzöſiſche Landſturm an der Front. 

Wie ſehr bereits die große deutſche Weſtoffen⸗ 
fine. auch die franzöſtſchen Kampfdiviſtionen in Mit⸗ 
keidenſchaft gezogen hat, geht daraus hervor, daß 
en an der Front Gefangene ge⸗ 
macht wurden, die dem ungedienten franzöſiſchen 


Wie die Agence Hamas meldet, beſuchte Boin- 
cars am Montag die in der Gegend von La Fa⸗ 


Im Mündungsgebiete der Piave ſcheiterten 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
9. April lautet: Im Becken von Aſiago riefen die 
Exploſionen und 
den feindlichen Linien hervor. 


Meldungen aus Petersburg beſagen, daß die 
revolutionäre Regierung in Helſingſors beſchloſſen W. 
hat, ihren Sitz nach Wiborg zu verlegen. Heling 

A aufgegeben wer⸗ 
Befehl, 
Betriebe Bar 


2 2 2 

Die Kämpfe zur Se. 
Wer große U⸗Bnots⸗Erfolge im Mittelmeer. Kt 

W. T.⸗B. meldet amtlich: u 
In zäh durchgeführten Angriffen vernichteten 
unfere U-Boote im Mittelmeer einen Geleitzug 
von 4 Dampfern reſtlos und verſenkten 4 weſtere 
Dampfer, zuſammen über 30 000 Br. N.. 
Außerdem wurde ein engliſcher Zerſtörer der 


— 


nen Tankdampfer wurde ein Torpedotreffer er⸗ 
dieſer ſchwer beſchädigte 
Hafen Alexandren h 


zielt, jedoch dürfte 
Dampfer den nahen 
erreicht haben. 8 f 
Die Dampfer waren bekaden und, ſoweit feſt⸗ 
zustellen bewaffnet; die ſtarke Sicherung läßt auf 
wertvolle Ladung ſchließen. 5 ' 
Namentlich feſtgeſtellt wurden die emafijchen ' 
Dampfer „Saldanha“ (4594 B. R-T.), „Saint Di⸗ 
mitries“ (3359 B. R.⸗T.), Tankdampfer „Oneka 
(5176 B. N.⸗T.), der italieniſche Dampfer „Sino⸗ 
erita“ (1722 B. R-T.) und der griechſſche Damp⸗ 
ſer „Prinzeß Sophia“ (2282 B. N.⸗T.). 5 
Der verſenkte engliſche Zerſtörer ſicherte mit 


— 


feinem zweiten Zerſtörer einen großen Trauspor⸗ 


ter, der ebenfalls vernichtet wurde. Auf dem fin⸗ 
kenden Dampfer „Saint Dimitrios“ beobachtete 
das U-Boot eine Detonation, die vermutlich von 
Munition herrührte. 

8 9 Der Chef des Admiralſtabdes. 


, 


preußischer Landtag. 
Sibung 1 10. April. 


Am WMiniſtertiſche: v. Eiſenhart⸗Nothe, Dr. 
E | 5 g 
Präſidenk Graf von Arnim Boitzenburg er⸗ 


ffnete die Sitzung um 11 Ahr, 20 Minuten. 
Zunächſt würds die Beratung über die 


fortgeſetzt. 5 5 


Fürſt Radziwill: Die Anfiedlungskommiſ⸗ 
fon iſt gegen den Beſtand der polniſchen natis⸗ 


nalen und kulturellen Bedürfniſſe gerichtet und 
verſtößt gegen die Gleichberechtigung der Staats⸗⸗ 


bürger in Preußen. Die Mittel für die Au⸗ 
ſiedlungspolitik dürfen alſo nicht aus den Steuern 
der polniſchen Stagtsbürger aufgebracht werden. 
ir erwarten, daß die deutſchen Zuſicherungen 
betreffend Förderung des neuen polniſchen Staa⸗ 
es keine leeren Worte bleiben. Wir find für einn 
Verſtändigungspolitik. Daß wir die Abtrennung 
des Cholmer Landes als ein Attentat gegen unfer 
Nationalgefühl betrachten, kann nicht Wunder 
nehmen. chen Sie aus Polen keinen Puffer⸗ 
ſtaat, kondern einen Staat, der auf feſten Füßen 


Frieden im Oſten . 


Weſten . eee 


— 


Sl 
1 
8 

an 
5 
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im Intereſſe des Friedens in Europa wirken kann. 
Miniſter des Innern Dr. Drews: Anter 


. 9 

haben, dann iſt aller Liebe Mühe umſonſt. (Sehr 
richtig!!) Wo bei den Polen ein ernſter Wille 
zum preußiſchen Staat vorhanden iſt, da kann 
man ſich verſtändigen und ihnen muß man offen 


Festubert 
Holain £ 
I ‚Dive egi 
y ee S 4 
V Cambn a N 


daß 


5 N 
—WVermellee 


Vaterlandes durchaus nötig iſt. n. Hi ein 
er geſchloſſener kräftiger Nationa ſtaat 
en. 


Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe⸗Thorn: Der 


0 de Wahlrecht beunruhigt uns in den 
Grenzbezirken am meiſten. Die Zahl der Ans 


ften zeigen eine gefährliche Haltung. Sie be⸗ 
keiligen ſich nicht an der Kriegsanleihe. ere o Dlaasvs 
Stellungnahme gründet 565 nicht auf leere Ge⸗ — — 9 \ 
züdte, jondern auf Tatſachen. Polniſche Arzte \ 2 euchy ve 5 
Teiften Deutiüen Beine Hilfe. Bon heutihen, Be: . ARRAS Pr 
ſtrebungen hält man ſich fern. In polniſchen Win⸗ Zwischen A Hoces und 2a Basse. 8 


kelſchulen zeigt man Karten mit Grenzen, die bis 
nach Danzig gehen und ſagt, daß das polniſches 
Land ſei. Die Haltung der, katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, die polniſch gerichtet find, macht den deut⸗ 
ſchen Katholiken große Schwierigkeiten. Die Ver⸗ 
ſöhnungspolitik if gegenüber den Polen genau 
fo verfehlt, wie gegenüber unſeren erbitterten 
äußeren Feinden. 

Sraf von Galen: Ich freue mich, daß ein 
Verfuch der Verſtändigung mit den Polen gemacht 
wird. Die Forderung einer ausreichenden Kriegs⸗ 
telt erſcheint mir eine Selbſtverſtänd⸗ 

eit. 

Fürſt Salm ⸗Horſtmar: Jede Nachgiebigkeit 
sn die Polen ift verfehlt. Die in der Oſtmark 


tilleriefeuer griffen wir zwiſchen Armentieres nur der Anfang zu neuen größeren Anterneh⸗ 
und dem La⸗Baſſse⸗Kanal engliſche und portu⸗ mungen. f 
gieſiſche Stellungen an. Die erſten feindlichen 


Da dieſe eine Verfaſſungsänderung darſtellt, i 1 x 
eine abermalige Abſtimmung nach 21 Tagen 5 nach feiner Ankunft wieder zurückgefahren. 


Tagung ſtattfinden. Bis 11. Juni muß die Vor⸗ 8 = 5 8 
lage erledigt ſein. Die Etatsberatung im Herren- Basel wurde die Rückkunft des Grafen Czernin 


zuwenden, aber der d deutſchen Landes in Juni beginnen können. 


eſetz verhindert wer⸗ 


liche Nachbarn haben werden, müſſen alle notwen⸗ 
digen militäriſchen Grenzſicherungen getroffen 
werden. Polen muß von unſeren Kriegsla 
einen gebührenden Teil 17 tragen bekommen. 
Aber auch von unſeren übrigen Feinden müſſen 
Wir s fe digung verlangen. Sie ſollen 
len bis ſie ſchwarz werden, damit ſie für min⸗ 
ens 100 geſchwächt ſind. Das Blei⸗ 
gewicht der Milliarden, von dem Herr Helfferich 
ſprach, ſollen nicht wir an unſeren Beinen herum⸗ 
ſchleppen, ſondern ere Feinde. 
a e Radziwill: Der Vorredner bemän⸗ 


warten fein. . 


polttiſche Tagesſchan. Bei den varniſchen Staalsrats wahlen 


handlung des Antrages auf Ausſchluß des Herrn 4775 ER 
von Lichnowsky aus dem Herrenhaus beraten FFF 


A wi 
Regen in 12 2208 e 1 ollie ie 0 wurde. Die Angelegenheit des Fürſten wurde an Über den Abſchluß des Abkommens 
aber jo viel Intereſſe für die Zeitgeſchichte behal⸗ einen Ausſchuß verwieſen. Über das Schickfal bes mit der Ukraine a 
d Fürſten als bisheriges Mitglied des Herrenhauſes wird aus Kiew vom 9. April gemeldet: Nach 


en. Man toll endlich auf⸗ 


reben, d 
legale Haltung in militärischer Beiiehung be Die deukſch⸗türkiſchen Verträge. 


wärtigen Amte die Natifikationsurkunden zu den worden. Zur geſchäftlichen Durchführung der 


räg ‚ei 
E verträgen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und 
burg und Ludendorff ſagen, das Sp mir tauſend⸗ 
mal mehr wert, als die Dankbarkeit der Polen. 

Damit ſchließt die na: 

Die nſiedlungsdenkſchrift wird 
durch Kenntnisnahme für erledigt 
erklärt. Die Neſolution der Kommiſſion und 
der Antrag von Kleiſt werden angenommen. 


den. Es handelt ſich um folgende Verträge: 1. 
gegenſeitige Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegen⸗ Unterkommiſſtonäre ab. Im April find neun, im 


vertrag, 5. Vertrag über die gegenſeitige Zufüh⸗ . Bed ; 

Es folgt der Bericht über den vom Abgeord⸗ rung von Wehrflüchtigen und Fahnenflüchtigen . er a ee a 

e unter e a Rgierungsvor⸗ der Land⸗ und Seeſtreitkräfte, 6. Vertrag über die Rubel für Roggen und ſechs Nubel Weizen 

. 5 Anwendung des Konſularvertrags auf die deut⸗ dürfen nicht erhöht werden. Zuſchläge für En. 

Artegsge letzes zur Bereinfachtng der Berwaltung. ſchen Schuägebiete, 7. Vertrag, betreffend die An- koſten aller Art und Kommiſſionen ſomie Frachk⸗ 
Der verichterftatter empfiehlt die Annahme wendung des Vertrags über Rechtsſchuz und ge⸗ raten find entſprechend dem hohen ukrainiſchen 


heiten auf die deutſchen Schutzgebiete, 8. Vertrag bereits begonnen. 


zung der Städteordnung, die ſtimmb t | 
"abe Kerr über die Anwendung des Auslieferungsvertrag⸗ 


Mitarbeit von Frauen in ſtädtiſchen Depu 


ragraphen 11 des Wahlreglements zur die Anwendung des Niederlaſſungsvertrags auf i 
Vornahme ee Wahlen, . Joie zutage. die deulſchen See ene e Kae é, Deutices Ban 191 
8 ürgermei Scholz⸗ Charlottenburg: Provinzen Hedſchas, Jemen und Nedſchd, 10. erlin, 10. Apr . 
Die Zurufwahlen ſind dagen erwünſcht, das Vertrag, betreffend die Anwendung des Vertrags — Die Verlegung des Oberpräſidiums von 


an Zee ſtädtiſchen te über die gegenſeitige Zuführung von Wehrflüch⸗ Potsdam nach Charlottenburg iſt nunmehr durch 
Miniſter des Innern Dr. Drewes: Die Vor⸗ tügen der Land⸗ und Seeſtreitkräfte auf die deut, königliche Kabinettsorder endgültig entſchieden 
ſchen Schutzgebiete. a worden. Das Oberpräſidium wird bis auf wei⸗ 
Ya 5 | . teres ſeine Dienſträume im Gebäude des Polizei⸗ 
tungsreform erzwingen. Ich bitte der Vorlage 8285 1199 yore 1155 ee präfibiums Charlotte 5 8 en Siphie⸗Charlotte⸗ 
5 Platz erhalten. Die ftedlung wird nach den 
Grafen Czernin hat Clemenceau mit einer „ſen⸗ pisherigen Anordnungen Ende Mai oder Anfang 
ſationellen“ Enthüllung oe nämlich, daß Juni d. Is. erfolgen. 
Kaiſer Karl m einem Schreiben vom März = ars R 
1917 feine Zuſtimmung zu den franzöſiſchen An⸗ Sm 1 80 N 
pruchen auf Efaß Lothringen gegegen habe. Die im IM, wie die ⸗„Deuiſche Tagergeitung” mitteilt, 
Berliner zſterrei chiſche Botſchaft ſtellt, dem „Ber⸗ eine beträchtlche Beſſerung eingetreten. Herr v. 
liner Tageblatt“ zufolge, im amtlichen Wiener Wangenheim befindet ſich außer Gefahr. 
Kaiſers Karl oder eines ſolchen Anerkenntniſſes | [ NN 
S: mich neh fuer en ar mit olfee Entſchiedenheit in Abrede. — Mit dies ustand. | 
Der Brüfiden ag, daß pte Regie: fer Clemenceauſchen Enthüllung wird auch die Budapeſt, 10. April. Der bisherige Bürger⸗ 
zung Wert darauf lege, die am 23. April vom plötzliche Rückreiſe des Grafen Czerningmeiſter Dr. Stefan Barczy iſc Heuss zum Ober⸗ 
Kbgeordnetenhaufe zu erwartende Vorlage be⸗ von Bukareſt in Verbindung gebracht. Graf bürgermeiſter gewählt worden. 


Auch im nördlichen Teil der Weſtfront find wir Linien wurden genommen. Dabei wurden etwa 
jetzt zur Offenſive übergegangen. Nach ſtarker 6000 Mann zu Gefangenen gemacht und etwa 
Feuervorbereitung durch Minenwerfer und Ar⸗ 100 Geſchütze erbeutet. Es iſt das ſicherlich auch 


treffend Verlängerung der Legislatur⸗ Czernin war am Dienstag zu den Friedensver⸗ 
periode mögkichſt bald zu erledigen handlungen in Bukareſt eingetroffen und iſt ſofort 


wendig. Es wird daher am 26. April eine kurze Nach einer Meldung des „Berl. Lokalanz.“ aus 


hauſe wird erſt etwa in der zweiten Woche des für geſtern Abend in Wien erwartet. Eine Auße⸗ 
i rung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung über 

Schluß 4 Uhr. Clemenceaus Anspielung auf einen Brief Kaiſer 

Es fand darauf eine Geheimſitzung ſtatt. Karls wird keinesfalls vor dieſer Rückkehr zu er⸗ 


in 8 . er am 9. April wurden im erſten Wahlkreis, welcher 
über die Geheimfigung des errenbauſes die Städte Warschau, Grojec, Gradzisk, Lomicz, 
berichtet der „Berl. Lokalanz.: Im Anſchluß an Nawa und Skiernewice umfaßt, Anton Marylski, 
die geſtrige Sitzung des Herrenhauses fand eine Zygmunt Chrzaeowski und der Großbauer Gra⸗ 
geheime Sitzung ſtatt, in der die geſchäftliche Be⸗ bowicz gewählt. Die erſten beiden gehören dem 


dürfte nach der bei der Begründung des Antrages langen ſchwierigen Verhandlungen iſt Dienstag 
zum Ausdruck gebrachten Stellungnahme der Her⸗ Mittag das Abkommen über die Beſchaffung 
renhausmitglieder kaum ein Zweifel möglich ſein. von ſechzig Millionen Pub Brot⸗ 
getreide, Futtergetreide, Hülſenfrüchte und 
er BR 51 Skſaaten von den ukrainiſchen, deutſchen und öſter⸗ 
Mittwoch Mittag find im Berliner Aus⸗ reichiſc⸗ ungarischen Delegierten unkerzeichnet 


am 11. Januar 1917 unterzeichneten Rechts⸗ großen Aufgabe haben Deutſchland und Sſterreich⸗ 
2 2 8 Angarn in Kiew eine kaufmänniſche Wirt⸗ 
dem Demaniſchen Reiche ausgetauſcht wor⸗ ſchaftsſtelle errichtet. Sie nimmt mit ihren 2 
1 ˖ ö Kommiſſionären das Getreide von der ukrainiſchen 
nn e 2. Vertrag über Rechtsschutz und Handelsorganiſation oder durch eigene ukrainiſche 


heiten, 3. Auslieferungsvertrag, 4. Niederlaſſungs⸗ Mai fünfzehn, im Juni zwanzig, im Juli neun⸗ 


genſeitige Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegens Preisniveau feſtgelegt. Getreidelieferungen haben 


der beßarabiſche Landesrat für die 
Vereinigung Beßarabiens 


mit Rumänien. 
Der rumäniſche Miniſter des Außern 
Arion, der ſich in Bukareſt befindet, hat von 


ſterpräſidenten Marghiloman folgendes Te« 
legramm empfangen: 


destrat von Beßarabien am 9. April, 

Uhr abends die Vereinigung Beßars⸗ 
biens mit Rumänien mit 86 Stimmen ge⸗ 
gen 3 Stimmen feierlich angenommen. Im 
Namen des rumäniſchen Volkes und Königs habe 
ich von dieſer Abſtimmung Kenntnis genommen 
und inmitten unbeſchreiblicher Begeiſterung die 
Vereinigung proklamiert. Um 8 Ahr 
abends wurde ein Gottesdienſt in der Kathedrale 


Ich bin ſehr glücklich. 
g Alexander Marghiloman.“ 
„Der Miniſter des Außern Arion hat dem 
Miniſterpräſidenten geantwortet: 

Das Recht hat geſiegt. Freudenvollen Herzens 
beglückwünſche ich Dich zu Deinem glänzenden 
Erfolg. Die Wunden des Landes erfahren da⸗ 
durch eine Linderung und der vollzogene bedeu⸗ 
tende Akt verleiht dem größer gewordenen 
mänien neue Kräfte. Die Beßarabier ſind dem 
Rufe des Volkes und der Zukunft gefolgt. Es fe 
ben die Beßarabier! Es lebe Rumänien! 

C. C. Arion.“ 

„Gazeta Bucureſtitor“, die den Tele⸗ 
grammwechſel veröffentlicht, ſchreibt dazu: Das 
unverjährbare Recht Rumäniens hat geſiegt. 
Die alte moldauiſche Provinz kehrt nach mehr 
als hundert Jahren zum Mutterland zurück und 
die von Rußland 1812 begangene Ungerechtigkeit 
nimmt nun ein Ende. Die rumäniſchen Patrioten 
feiern heute einen großen Freudentag. Sie fü 
nen die Stirne erheben und vertrauensvoll in die 
Zukunft blicken. 5 

Am 5. April war Profeſſor Conſtankin 
Stere, der bei der Beſetzung Bukareſts im Be 
ſetzten Gebiet verblieb, in Begleitung des Abg. 
Patrascann in Faſſy eingetroffen. Bald nat 
feiner Ankunft hatte Herr Stere eine längere 
Unterredung mit den Deputierten Beh: 
arabiens Der Miniſterpräſident der 2 
dauiſchen Republik, Dr. Eiubureanu, der Kräfdent 
des Landesrates Infulet und der Vizepräſtden 
des Landesrates Phalippa nahmen darauf au 
einem Miniſterrat teil, der am gleichen Tage 
in Jaſſy ſtattfand. Der Zug, mit dem Profeſſor 
Stere nach Jaſſy reiſte, iſt auf dem Bahnhof Pe 
cani in der Moldau entgleiſt. Nach Angaben 
von Mitreiſenden find 40 Perſonen tödlich ver? 
glückt und 80 verwundet. Stere und P 12 5 
find unverletzt geblieben. 


Provinzialnachrichten. 


1 Culmſee, 10. April. (Kaiſerliches Arne, 
telegramm.) Auf das von Deu Va 
kandspartei an den Kaiſer gerichtete Huldigun 
telegramm iſt folgende Antwort an den er 
Heren Pfarrer Ahlemann 1 daſſen ur anläß⸗ 


lich der lichen Erfolge ne Tru t 3 
Se. Majeſtät freuen ſich, an der Begrüßung 5 


Danzig, 7. April. (Tödlich verunglückt) 52 


riſſen, daß er unter die Straßen 
überfahren wurde. Man brachte den nen, 
werten jungen 1 ſogleich ins Rrantenhe ze 
wo er aber ſeinen ſchweren Verletzungen bald 155 

Er ſtammte aus Schönſee und war in Lan 
in der Lehre. a bat 
Eumbinnen, 8. April. (Eine Schreckenstat) n 
ſich heute früh gegen 4 Uhr hier abgeſpielt. aus 
kranker ruffiſcher Kriegsgefangener entwich den 
dem Lazarett, überfiel in der Wilhelmſtraße dem 
Nachtwächter Metzdorf und ſchlug ihn mit 30 
Stock dermaßen, daß er kaum mit dem Neben im 
vonkommen dürfte. Auf das Hilfeſchreien ur 
Buhdrudereibefiker St. die Verfolgung ne einen 
£ 


770 den 
auf i lug. Der Wache gel es daft, 
20 den en mehrere Be je. mieberauftreden, 
Nikolaiken, 9. April. (Die Etat als 1 
ort.) Kachdenn die Ratusſchönhetten der Arg ei 
von Nikolaiken ſchon vor dem Kriege in ferne emden; 
Folge kalte benbjtige verge 
r Folge 5 igt nu 
emal für Luftkurs 


asberg, 9. April. (Im Dienſt tödlich 
unglückt. Am 1 Vormittag 11055 die 1655 


Dort war der etma 80 Jahre alte, in DEM, chuelis 
Sternwartſtraße 68 wohnende Rangierer 9055 wagen 


beſchäftigt. Als er eben wieder zwei Wagen E 
ae hatte und zwiſchen den Wanner 


zwiſchen zwei Puffer. t ſchwer verletzt 
der Verunglückte al: den dabliſchen Sranienhanfe 


S . A 5 8 Strafkammer vern teich 
Gaßner, DIE zu 
: 205 
$ 2 nd 1 
24 Mark, Käſe zu 20 Mark für das Pfult per⸗ 
Butter zu 25 Mark für das Pfund nach Berlin ve. 


Inaufte, zu zwei Monaten Gefängnis. 


dem zur Zeit in Kiſchinew weilenden Mini⸗ 


„Nach zweitägiger Beratung hat der Za ns 


abgehalten. Ungeheure Mengen. Endloſer Jubel. 


; | deutf 
Kin Vertrauen auf den Kurt Durchhalten 5 


1 2 
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wald tat Smile 
a Beer zwiſchen den 
& rau 


Arm Rerjonaiverä 


daß in werden 
N die 
| Fah mas d. an arme 


ei B., 10. (Tödlich verunglückt) ißt 
zug von Sagan nach Li 
gischen Sagan 1 Su 
Shen Gleiſen a iſt alſo 
n Inder Zuge geſtürzt. Er Hinter: 
Sommer 1917) werden 

=. „u1/) werden der Stadt, ſoweit ſich über: 
Wer läßt, ache Pie von etwa 195 900 470 000 
deim Ex 0 
bucht. 


am Sonnabend der 0 
den, ber dels le Taue enbagnidaftner Vetter von Abend 


tete. Er wurde 


Verurſach ie Ausgaben find einstweilen 


traordinarium unter Kriegsausgaben ge⸗ 


! handel 


f Lokalnachrichten. 


Zur Erinu j Ri 
2 F. Erinnerung. 12. April. 1917 Scheitern 
81 Tangöfiöen Aagriſſes bei Aubertde Fer 
Exfol Bettinger, Erzbiſchof von München. 
witſchi olgloſe ruſſiſche Angriffe bei Barano⸗ 
i Die rufſiſche Karpathenoffenſtve zum 


III 
Sean gebracht. 1908 Ermordung des Grafen Wef 


+ He de, des Statthalters von Galizien. 
Skulpure r. Karl Human, der Entdecker der 
Vittoria n von Pergamon. 1866 Prinzeſſin 
Wilhelm 12 Schaumburg⸗Lippe, Schweſter Kaiſers 
vetiſche 1798 Erklärung der Schweiz zur Hel⸗ 
Nicola ge Republit durch Frankreich. 1684 
mati, berühmter Geigenmacher. 


Thorn, 11. April 1918. 


— 


find 


Vale ISdorf, Kreis Brieſen; Grenadier Richard 
Kreis B n des rs M. in Mittwalde, 
Sandberg en: Grenadier Otto Steinke aus 
dus Tap gaen Keen Süger dame Fusch 
Fee n er Sade, ale Ban 
5 us Graudenz: Schütze 
aßbitz aus Graudenz; useltes. Alu 


— (Das Eiſerne en b 
& 3) eriter Klaſſe 
e Bizewachtmeiſter Hans Stegner 
Bigefeldwehel Karl König aus 
Kalle würde Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter 
Aut N st aus gezeichnet Kraftfahrer, Gefreiter 
jähriger Al erprim aus Thorn; Seminariſt, Ein⸗ 
; fred Neumann aus Podgorz; Mus⸗ 
ſt 55 e 3 8 = 5 Be 1 85 15 5 

5 Brieſen; Jäger z. Pf. Friedri 
. Kulingen, Kreis Neumark. 


Tas. Verdi AN Ä 
i ienjtireu r Kriegs» 
al Beben erhalten: die e 


illemeit in 
aſſiſtent Kroll aus Thorn. 


nderungen in der 


Ern 


Im ee) Zum Nittmeiſter befördert: der Ober⸗ 
2 d. 2 Prömmel des Al.⸗Regts. Nr. 4 


etzt beim Erſ.⸗Batl. des Inf.⸗Regts. 150; 
Gen den d. K beſorderk. Stöamann 
= Subaztillerie. 55 
7 gierungsperſonalien.) m 
Fepierunge- und Forſtrat Trebeljahr in Marien: 
dungs . der Charakter als Geheimer Regie⸗ 
Woh verliehen worden. Dem Oberregierungs⸗ 
Dirigen fartd ift vom 1. April ch die Stelle als 
85 der Finanzabteilung in Angelegenheiten 
erung ialtuntg der direkten Steuern bei der Re⸗ 
De Marienwerder übertragen worden. 
Range Titel „Forſtmeiſter“) mit dem 
Oberiär r Räte vierter Klaſſe ift den folgenden 
Frſter rſtern verli worden: Almers Ober⸗ 
Sof id Kittel, Erdmann Obf. Hagen, Rothe 
nwalde, Graf vom Sagen Obf. 
Inf & eichar dt Obi. Demmin, Röhring 
5 rück, Winter Obf. Schönthal, Gie- 
Oi bf. Ruda, Schindler Obf. Junkerhof, 
Weiß von Wangelin Obf. Jägerthal und 
* enborn Obf. Taubenfließ. 
Sarg der Oberbürgermeiſter Dr. 
») der an den Sitzungen des Herrenhauſes 
und am Mittwoch auch in der De⸗ 
die Polenfrage das Wort nahm, iſt aus 
eder zurückgekehrt. 5 
mannen als Schwerarbei⸗ 
taatsſekretär des Kriegsernährungs⸗ 
ratz zan die Bundesregierungen folgenden 
Eon in gerichtet. Die Hilfe der Jungmannen, die 
ergun vorigen Jahre zur Felderbeſtellung und zur 
ont g der Ernte wertvolle Dienfte geleiſtet hat, 
5 e des Arbeitsmarktes auch in 
welten s für die landwirtſchaftlichen Arbeiten 
Mäfen, ae in l Auf Em 11 5 5 
e 5 ringen Anſprüche, die dabei an 
Man, eitstre und Leiſtun freudigkeit der Jung⸗ 
müſſen, und die Tatfache, 
unſer beſter völkiſcher 
ung in und aden e zu för⸗ 
en iſt, er Is notwendi 
ng, da zur Mitarbeit in der Landwirk⸗ 
derinenbehen Jungmannen während folder 
Hungen eine genügende Ernährungs⸗ 
N eſtellt ni Ich darf dabei den 


ter) (Den 


tt u 
Anerzed das Naß der 
cen ger nach den 


dert (Der weſtpr. Bezirksverein im 
e lgersense nde der feinen 


Verbandsta 
nntli 


{N die 
59 jem 
mem 
ſtand 
pigsberg 


ben hefttam mer 
rag 2, vortend überſandt. Dieſer hat den An⸗ 


eit. Ein f 
anzuwend 


(Die Tumultſchäden vom A 


1 


. 
a TE VE Be NE N ENT TEEN 1 DEE NREN TENE E 
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— n ee e 1 
end hien im . Juſti ipp= 
mann Stettin, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, 
einen Vortrag über das Thema „Der deutſche 
Fride“, zu dem ſich gegen 200 Vexeinsmitglieder 
und Gäſte eingefunden hatten. Eingeführk vom 
Vorſitzer des Liberalen Vereins Herrn Suftigrot 
ronſohn, der auf die mannigfachen Neu⸗ 
geſtaltungen nach dem Kriege hinwies, von denen 
auch die Wohlfahrt des Einzelnen 9 11 e, weshalb 
wohl allgemein ein Bedürfnis nach ufkfärung vor⸗ 
Er führte der Vortragende einleitend aus, daß 
England, weil ihm die Gefahr drohte, im Außen⸗ 
1 von Deutſchland überflügelt zu werden, 
gleichſam Banditen gedungen habe, den unbe⸗ 
quemen Mitbewerber zu beſeitigen. Zum Ausbruch 
des a. habe weſentlich beigetragen die An⸗ 
einigkeit des deutſchen Volkes, die den Feinden 
Hoffnung auf einen leichten Sieg machte. 
aber anders gekommen: die deutſche Einigkeit habe 


im Auguſt 1914 eine Wiedergeburt erlebt, und das Karton 


in ganzer Kraft geeinte Volk führe jetzt Schläge im 
eſten, die einen ehrenvollen Frieden ſichern. Eine 
neue Uneinigkeit ſei nun im Volke entſtanden über 
die Art des Friedens — Hungerfriede, Verſtändi⸗ 
ugsfriede, Annexionsfriede uſw. Der Friede der 
eichstagsmehrheit, ein Verſtändigungsfriede, ſei 
dabei mißverſtanden worden, als ob den Gegnern 
ſelbſt bei Fortſetzung des Krieges EN ſei, daß 
ihnen kein Haar gekrümmt werden ſolle. Das ganze 
Gerede ſei aber überflüffig, da heute auch über 
dieſen Punkt wieder Einigkeit herrſche und allge⸗ 
mein ein deutſcher Friede erſtrebt werde. Nach 
dieſen Sätzen, die auch dem Vortrag eines Mit 
gliedes der Deutſchen Vaterlandspartei als Ein⸗ 
leitung hätten dienen können, wies der Nedner auf 
folgende Gefahren hin: Wenn die Gegnet, insbe⸗ 
onbere Amerika, uns nach dem Friedensſchluß die 
Rohſtoffe vorenthalten, ſo wird unſere Induſtrie ge⸗ 
lähnt werden. Durch den U⸗Bootkrieg werden auch 
deutſche Schiffe vernichtet; auch die fremden ver⸗ 
nichteten Schiffe werden uns fehlen, da unſer Aus⸗ 

brhandel zur Hälfte auf fremden Schiffen erfolgt 

ir müſſen Freiheit der Meere, 1 0 Austauſch 
der Exzeugniſſe, alſo unbeſchrän Einf der 
Rohſtoffe, Rückgabe unſerer beſchlagnahmten Schiffe 
und unferer Kolonien fordern, jedoch keine Kriens: 
entſchädigung in Geld. In loſer Verbindung mit 
em Thema trat Redner zum Schluß für den Aus 
bau der Waſſerſtraßen insbeſondere des Oſtranals, 
ein, als notwendige Ergänzung der Eisenbahnen. 
Die letzten Folgerungen zog der Vortragende aus 
dieſen Sätzen ſo wenig, wie ſchon vorher der Bor: 
ſiger, ſodaß ein rechter Zweck des zweiſtündigen Bor: 


Es ſei 


| 
Tu auf Hand 
W̃ 
chem J 
And Fri muß es 
0 
H 


| 


trages nicht erſichtlich wurde. Stef die Sache doch 
auf Verteidigung des faulen Reichstagsfrieden⸗ 
hinaus? Hält der Redner die dauernde Bonkottte⸗ 


rung Deutſchlands und eine Rohſtoff⸗Rationierung 
der übrigen Staaten durch Amerika für möglich? 
Glaubt der Rendner, daß ein unbeſiogtes, auf Sieg 
hoffendes England ſich zu einem Verſtändigungs⸗ 
frieden verſtehen werde, der Deutſchland Dn weite: 
ren ſcharfen 5 
möglicht? Welchen Einfluß auf die Weltlage 
würde die Beſetzung von Calais und Suez 2 
Dieſe und andere Fragen blieben ohne Antwort. 
Der Zweck des Vortrages, ſcheint es, war, in der 
5 durch „Anpaſſung“ an die Vater⸗ 
andspartei die verlorene Fühlung mit der Volks⸗ 
feele wiederzugewinnen. se 

— (Der Zweigverein Thorn des 
Ev. Bundes) hielt geſtern Abend feine 5 
verſammlung ab. Der Schriftführer erſtattete zu⸗ 


Wettbewerb auf dem Meltmarkt er: | 


| 


— — 


Schiffsunglück auf der Donau. ’ 
Wien, 11. April. Nach einer Mitteilung‘ 
ann G. zwi Lei und Neudorf abge⸗ der Donau⸗Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft ſind auf 
Sn m 2 118 Ci Gier aus Polen über die dem Wrack des infolge eines Zufammenſtoße⸗ 
Grenze ſchaffen wollte. Die Eier wurden beſchlag⸗ geſcheiterten Schiffes „Drina“ bisher 22 Leichen 
nahmt und das Gericht des Kriegszuſtandes ver⸗ den 3 R 
hängte wegen Zollvergehens eine Gelbfraje von geborgen worden. Im ganzen werden 35 Per⸗ 
30 Mk. Nun wurde ©. noch e die Eier ſonen vermißt. i 
chat de 0 © i 55 Haben In 8 1 Elemencenu in die Enge getrieben. 
die Eier doch gleich vom ? ee, . n Paris, 10. April. Havasmeldung. Der 
a regte daher seine Frei 3 Kammer⸗Ausſchuß für auswärtige Angelegen⸗ 
— (Ter Polizeibericht) verzeichnet heute heiten beſchloß, Clemenceau über die Auße⸗ 
keinen Arreſtanten. 3 * rungen des Grafen Tzernin am 17. April zu 
— (Gefunden) wurden ein Portemonnaie hören. Die Ausſchüſſe für Armee⸗ und Marine 


mit Inhalt (aus einem Diebstahl im Monat Fer Angelegenheiten ſollen zur Teilnahme an der 


5 ‚ei nterie-Seitengewehr ohne Scheide, Z. = 8 
a 2 5 Infanterie⸗ an übe, ein Sitzung eingeladen werden, in der die Erklä⸗ 
8 mit Masken, ein Kinderi (bei 3 ſtattfinden wird. 

bowski, Schlachthofſtraße 43). 


Die zweite Beratung 
des engliſchen Mannſchaftsergänzungs⸗Geſetzet 
London, 10. April. Im Verlauf der 
Unterhaus⸗Debatte über das Mannſchaftsgeſetz 
ſprach Asquith gegen die Einbeziehung Irlands 
in die Dienstpflicht, da fie nicht ratſam ſei. 
Bonar Law erklärte, die Regierung habe die 
Einbeziehung beſchloſſen, die Vorteile und 
Nachteile des Vorſchlages erwogen, Nass fie 
Ban UL DE 5 werde ihre Haltung nicht ändern. em 
St den e eee e, ein Zuſag dahingehend, daß die Bin die Sees 
as Ihr mir gebt, das wird Euch ſelber frommen!“ macht 5 855 e i 
geht! Die draußen kämpfen Tag und Nacht, vermindert, ohne eine entſprecende m 

Seh ee et an 1 Stärke zu ſchaffen, mit rund 321 gegen 105 
5 ſchwere Stimmen abgelehnt worden war, wurde der 
Geſetzentwurf in zweiter Leſung mit 323 gegen 

100 Stimmen angenommen. 


Die unſichere Stellung des Kabinetts 
Lloyd George. 

London, 10. April. In den Wandel⸗ 
gängen des Unterhauſes ſoll die Auffaſſung all⸗ 
gemein fein, daß die Regierung es vorziehe, in 

der Minderheit zu bleiben, entweder, um in der 
Lage zu ſein, einen Appell an das Land zu 
richten aber aber, um zurücktreten zu können 
und das Fortbeſtehen der militäriſchen Aus⸗ 
hebung der Fren einer anderen Regierung zu 
überlajjen. 


Der polniſche Miniſterpräſident 
bittet um wohlwollende Anterſtützung. 


Zur Kriegsanleihe. 


Das Vaterland, es dir gar ſo viel, 
Seit deiner Kindhei 1 158 f de 85 
Weil ſtark es war, blieb ſorglos ſtets dein Spiel. 
Geraden Weges ſchritteſt du zum Ziel, — 
Im Vaterland war jeder gut geborgen. 
Nun klopft voll Zuverſicht es bei dir an: 

an ie er einmal mußt ich kommen; 


Sie kämpfen, bis 
Nun ſchlagt Daher f 
i 5 lich wieder werden! f 


Hauptmann Thilo Kieſer⸗Graudenz. 


Gewinn-Auszug _ 
= 552 
- 11. Preussisch · Sũddeutschen 


237 Königlich-Preuss.) Klassen-Lotterie 
4 Klasse „2. Zehungstag 10. April. 


Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohes Ge- 
wiuns gefallen, und zwar je einer auf die Lose 
gleicher Nummer In den beiden Abtellungen I end II 


wurden Gewinne über 


8 Gewinne ru 1000 M 81095 188884 


222949 

18 Gewinne wu 560 M 5643 27985 40446 46418 
55759 60305 107696 109831 

88 Gewinne zu 400 M 1491 14738 80721 32888 
87188 40887 41787 48192 53226 61511 65708 70678 
788586 88987 118584 125882 150208 184088 173092 
175556 176105 176190 184818 189880 198597 188888 
200984 207250 207400 210728 211333 226425 228882 
228898 
In der Nachmaiagsziehung wurden Gewinne 
198 Mark gerogen 

3 Sewinne m 20000 M 133470 

2 Gewinne zu 15000 K 100442 

4 Gewinne ru 5000 M 26605 183881 
40 Gewinne zu 3009 M 87e 122824 
149052 


au den deutſchen Reichskanzler Grafen Hertling 
und den öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſter des 
Außern Grafen Tzernin gleichlautende Tele 
gramme gerichtet, in denen. er um wohlwollende 
Unterſtützung der Bemühungen nach Feſtigung 
der polniſchen Staatlichkeit bittet und die Hoff⸗ 
lader ung ausdrückt, daß es bei gegenſeitigem Ver 

. e gelingen werde, fämtliche für das Ver⸗ 


uber 


nächſt den Jahresberſcht über die Tätigkeit des 10 Gewinne zd 1000 1 88887 87881 128049 hältnis Polens zu den Mittelmächt 

Vera; 8 : A ifter die Nes zu den Mittelmächten grund⸗ 
ee Bi, 2185 55 ele Die e 284 eine zu 500 M 12678 42289 45504 8802 legende Fragen in einer dem beiderſeitigen 
geprüft wurde. Dem Schatzmeiſter wurde Ent⸗ 182% UBER ee 148300 148545 157865 Intereſſe entſprechenden Weile zu regeln. Mi⸗ 


laſtung erteilt. Bei der Vorſtandswahl wurden die 
ſatzungsgemäß en Mitglieder ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. 
Sommertheater Viktoriapark) 
Nur heute und morgen gelangt noch das derzeitige 
Programm zur Aufführung, ab Sonnabend die 
neuen Komödien „Manolescu, der König der Diebe“ 
und der humorvolle Schwank „Die Brautnacht, 
welcher in Berlin über 500 Aufführungen erlebte. 
n ebe e 1 

Ziegeleipark.) Morgen, Freitag, abends 
7. Uhr, veranſtaltet die & Bier Ba des 
Alanen⸗Regiments Nr. 4 im Ztegeleipark einen 
Unterhaltungsabend, wozu Freunde und Gönner 
willkommen ſind. 


Straſpefehle auf 6 bezw. 2 2 


einen Kaffeebrenner, 2 Kochftebe, 


2 Pack Bohrer, 4 Pack Maſchinenfeile, einen franz 


Habe erklärt, er ha inen Geſtellungsbefehl er⸗ 
halten und müſſe die Gegenſtände ſchnell losſchla⸗ 
gen. Dieſe Angaben erſchienen aber wenig glaub⸗ 
haft. Bei dem Müller Pawlowski wurden eine 


mädchen Maria C. aus Podgorz iſt im vorigen 
Sommer dreimal aus dem Dienſte bei Be⸗ 
Kröning in Walfskämne entlaufe 


8 
haben? 
i 227248 
3 
82 


nilterpräftdent Steczkowski erhielt vom Grafen 

88888 Hertling wie vom Grafen Czernin Antworten, 

101748 118885 121888 120647 188741 188880 137409 in denen unter der Verſicherung vertrauens⸗ 

152857 188887 188775 187454 188682 204845 fle vollſter Unterſtützung die Hoffnung zum Aus⸗ 

Die Ziehung der 3. Klare beginnt am T. Mai, ' druck gebracht wird, daß es gelingen werde, eine 

i völlig befriedigende Regelung der Fragen zu 

erzielen, welche für Polen von grundlegender 
Bedeutung find. 


Gewinne su 400 M 11413 14471 17139 1924 
88224 36950 46128 53428 


18889 29417 7 
69368 72550 72731 72828 95073 98842 


Letzte Nachrichten. 


Beſchießung der flaudriſchen Küſte. \ 
Berlin, 11. April. Amtlich. Anſere 
Torpedoboots⸗Streitkräfte in Flandern haben 
am 9. April abends unter Führung des Kor⸗ 
vettenkapitäns Albrecht die militäriſchen An⸗ 
lagen bei Lapanne ausgiebig unter Feuer ges 
nommen. Die Küſtenbatterien erwiderten das 
Feuer ergebnislos. Feindliche Seeſtreitkräfte 
wurden nicht geſichtet. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Die Wiener Antwort. 

Wien, 10. April. Se. k. u. k. apoſtoliſche 
Majeſtät hat heute an den deutſchen Kaiſer 
folgendes Telegramm gerichtet: Der fran⸗ 
zößſche Miniſterpräſident, in die Enge ge⸗ 
trieben, ſucht dem Lügennek, in das er ſich ſelbſt 
verſtrickt hat, zu entrinnen, indem er immer 
mehr und mehr Unwahrheiten anhäuft und ſich 
nicht ſcheut, nunmehr auch die nöllig falſche und 


Berliner Börſe. 
An der Börſe hat ſich im allgemeinen nicht viel 

Die Grundstimmung bleib feſt und zuverſichtlich, das Geſchäft 
iſt aber faſt allgemein ſtiller geworden. Montanwerte bes 
haupteten bei leichten Schwankungen die in der letzten Zeit 
i inne. Sehr lebhaft war das Geſchäft zeit 
wellig in Petroleumwerten unter Führung von Anteilen der 
deutſchen Petroleum-⸗Aktiengeſellſchaft. Auf übrigen 
Marktgebieten einſchließlich des Rentenmarktes find die Kurs⸗ 
veränderungen unbedeutend. 3 5 


Berliner Produktenbericht. 
Vom 10. April. 


Sehr ſchön. 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe am der Berliner Börse 


tel { 6. .T 0.9. 
unmohre Behauptung aufzuſtellen, daß ich Sr e Gd B Geld el 
irgendwelche berechtigte Nückeroberungs⸗ Semen (10T Jovan 1 u 100 a 
anſprüche Frankreichs auf Elſaß⸗Lothringen ame | Schweden (100 Kroner) 182 . 162%. | 1621. 1 162%, 
erkannt hätte. Ich weile die Behauptung mit 898 (00 8 Key 150 1120 wi, 110 

— = rancs 1 5 * 4 
Entrüſtung zurück. In dem Augenblick. in Seſterreſch Ungarn (100 Ar)] 86,55 000 66,58 66 68 
welchem die äſterreichiſch⸗ungariſchen Kanonen Bulgarien (100 Less) 79 791% 78 78%; 
gemeinſam mit den beuljhen an der Weſtfront Sonnen 10. 160. 1 5 8 
donnern, bedarf es mohl keines Beweiſes dafür, zzz; 1 ji — 


daß fie für Deine Provinzen genau fo kämpfen 
und auch ferner zu kämpfen bereit ſeien, als 
gelte es, mein eigenes Land zu verteidigen. 
Obwohl ich es angeſichts dieſes ſprechenden Be⸗ 
weiſes einer völligen Gemeinſchaft in den 


Meteorologische . zu Thors 


Barometerſtan d: 7625 mm 4 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,56 Meier 
Lufttemperatur: 11 Grad Celſius. 
Wetter: troten. Wind: Südoſten. 


* 


Tenperlurt 


Zielen, für welche wir ſeit nunmehr vier Jahren Vom 10. bis 11. öchſte { 
den Krieg fortführen, für überflüfftg halte, auch + 21 Grab Sa md Celſtus. 1 
nur ein Wort über die erlogene Behauptung dx = 
Clemenceaus zu verlieren, liegt mir doch daran, Wetterauſage. 5 


Mitteilung des Wetterdienstes in 1 5 1 
BVorausſichtliche Witterung für Freitag den 12, Apries 
Wolkig, teils aufheiternd, warmes Welker, firichmeife etwa 


Regen. 
Kirchliche Nachrichten. 


Freitag den 12. April 1918. 4. 


Altſtädtiſche evangl, Kieche. Abends 6 Uhr: Sripsmeefieiet 
5 endası. eee Quo Sy 


Dich bei dieſer Gelegenheit erneut der nollſtän⸗ 
digen Solidarität zu verſichern, die zwiſchen 
Dir und mir, zwiſchen Deinem und meinem 
Reich beſteht. Keine Intrigen, keine Berſuche, 
von mem immer fie auch ausgehen mögen, wer⸗ 
den unſere treue Waffenbrüderſchaft gefährden. 
Gemeinſam werden wir einen ehrenvollen 
Frieden erzwingen! 


8 2 8 N m a .. * > 5 3 0 f 5 

Unſere Geſchüftsſtelle, am Seglertor, 
it Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen nicht 
nur Gold, Platin und Juwelen, ſondern auch 


— 71 eee ee 
== Silber = 
an. Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen 
in der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Gold⸗ um ‚Silberanfaniöttele Thorn. 
Weitere Gaben 


für die 8 
Sammlung von Sänglingswüſche 
5 bitten wir von jetzt ab abzugeben im 
Geſchäftszimmer des Boten Kreuzes, 
n Baderſtraße 18, 
vormittags 9— / 1, nachmittags 4--6 Uh 
g J. A,; 


Am 9. April entſchlief mein einziger, innig⸗ 
geliebter, treuer Bruder, der 


königl. Rittmeiſter der Landwehr⸗Kavallerie 


Seit Alfred Nordmann 


Ritter des Eiſernen Kreuzes und anderer Orden, 
nach ſchwerem Leiden, das er ſich durch die. Stra⸗ 
pazen des Feldzuges in Rußland zugezogen hatte. 
In tiefem Schmerz: 
Frau Therese Selke, 
geb. Nordmann. 
Charlottenburg, Kantſtr. 120. 


Tag und Stunde der Beiſetzung im Erbbegräbnis zu 
Rehden Wpr. wird in der „Deutſchen Tageszeitung“, 
„Täglichen Rundſchau“, im Graudenzer „Geſelligen“ und 
in der Thorner „Preſſe“ bekanntgegeben werden. 


r. 


Frau M. Model. L. Lettan. 


Kurzfriſtiger Handelskurſus. 


und Kriegerwitwen unentgeltlich. Unterrichtsfächer: Einfache, dop⸗ 
pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korreſpondenz, Nech⸗ 
nen, Stenographie, Maſchinenſchreiben. 

Aumeldungen diesmal nicht in der königl. Gewerbeſchule, ſondern 


Am 9. April, vormittags 11 Uhr, verſchied 
nach kurzem, ſchwerem Leiden meine über alles ge⸗ 
liebte Frau, unſere herzensgute, treuſorgende Mut⸗ 
ter, Tochter und Tante a 


Clara Nowakowski 


geb. PTomaszewski, 
im Alter von 32 Jahren. 5 
Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerze an 
Thorn⸗Mocker den 10. April 1918 
Anton Nowakowski und Familie. 
Die Beerdigung findet am Freitag den 12. d. Mts, 


nachmittags 5%, Uhr, vom Trauerhauſe, Geretſtraße 11, 
aus ſtatt. » 


Zeichenſaal, von 5—8 Uhr abends, ausgenommen Sonnabend. 


e dee 
A Ra 


ihke & Sohn, „aut 


| | „bei Danzig. 
Baumſchulen. t 


Preisliſte frei. 


E Schultorniſter, 2 


Schultaſchen und Frühſtückstaſchen. 
Schreibmaterialden. 5 


Am Dienstag den 9. d. Mts. ſtarb nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unſer inniggeliebtes Söhnchen, 
Bruder, Enkel und Neffe 


Erich 


im Alter von 8 Jahren, 3 Monaten. 


Mark, und Marienquelle empftehlt 
"= 0 "Carl Matthes. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn⸗Mocker den 10. April 1918 
höninl. Lokomolivfähter August Weidner 
nebſt Familie. 


Baracken 


liefert Richard Mittag, 


Die Beerdigung findet Sonntag den 14. d. Mts, = SSR — 


4 Uhr nachmitta 


gs, vom Trauerhauſe, Bergſtraße 32, 
aus ſtatt. Kae an - 


Tag⸗ und Abendkurſus für Damen und Herren. Kriegsinvaliden |} 


Bäckerſtraße, 1. Gemeindeſchule, u neben dem Landgericht, 


Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


Maftrank 


aus friſchem Waldmeiſter, Flaſche 3.50 


Ferfegbare transyort, Schnitter⸗ 


und, Baracken für alle ecke SR — 


Barackenwerk, Spremberg N. -L. 


Ddeon-Liehtspiee, zan. 3. 


Von Freitag bis Montag: 


Klein Doortje. 


„Klein Dorrit“ 


Schanſpiel, 4 Akte, nach dem berühmten 
Roman von Dickens. 
Lisa Weise. 


55 Darſteller: r 
Philipp v. Hoof: Hermann Picha, v. Berliner Th. 
Mayke u. Doorije,:feine Töchter . Grete Weixler, n == Br 
Frau v. Wagenar .- .... 2. FridaNtichard,n. Th. Königgrätzerſtr. 


Gert, ihr Sohn 
Hauptrollen: 


„  (arl Bäckersachs, Berliner Th. 
Lisa Weise — Hermann Picha — Carl Bäckersachs. 
Inſzeniert: Friedrieh. Zelmik. 


Der argue Herr. Eine lustige Detektipgeſchichte 


in 3 Akten. 
Hauptrolle: Viggo Larsen. 


Perſonen: Erich Hartenau, Gutsbeſitzer . Viggo Larsen. 
Pia, feine Fraun Ria Jendo. 
George Allan, Hochſta 5 
Knox, Detektiv £ Georg Bafelt. 
a Viggo Larſen 


Lloyd George in Berlin. ui 


pler 


Zentral- Theater 
Neuſtädtiſcher Markt 13. 5 
Bon Freitag den 12. bis Montag den 15. 


Die Spur im Schnee. 


Aus den Akten eines Kriminalkommiſſars. 
Detektivdramg in 4 Akten. 


Re roten Schuhe. 


Ein ſpannendes Drama in 4 Akten. 
In der Hauptrolle Hedda Vernon. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 


sa dummen, u 
Kleinkunstbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


ELI 


Viktoria⸗Park, Leitg. H. W. Wenng 
Freitag, 12. April, 7%, Uhr: 


Nur noch 5 Tage 


HGaſtſpiel 


„ Der Herr mit der 
Liliputaner⸗gri alte, 
Truppe N grünen Kraw 
Strassburger, 


ſowie der übrige, 


erſtligfſige Spielplan. 


Atfang 7 Uhr. 


Wu Cämmchen. 


A forte ell. g 


Schwank 


Bunter Seil, 


Vorverkauf: Buchhdlg. Lambeck 


runder arena a 7 
Ein Stiick Bauholz 


BR 


Aeg dee, 


2 ift am Weichſelufer von Ob nen 
Friedrichſtraße 7. angetrieben. Der rechmaß gef jactung 


tümer kann dasſelbe gegen 
der Unkoſten in Empfang nehmen. 


Tagl. won 3-10 Uhr geöffnet, 
: Der Amtsvorſteher. 


Preiſe der Plätze: 
1. Platz 40 Pfg., 


Paul und Pauline. I 


Dankſagung. 
Se die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an der 
Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen, der Witwe Ro- 
salle Neumann. ſowie für die zahlreichen Kranzſpenden, 
bejonders Herrn Pfarrer Heuer für die troſtreichen Worte 
am Grabe, ſagen wir unſern tiefgefühlteſten Dank. 


Geſchwiſter Neumann. ; 


Die Faſchinierungs⸗ und Tiefbau⸗ 
geſellſchaft Paech & Felkel Ge⸗ 
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
hat ihren Sitz von Berlin⸗Wil⸗ 
mersdorf nach Thorn verlegt. 


Gehe wieder ins Feld, 
allen Kameraden und Freunden, be⸗ 
ſonders auch den lieben Thorner 
Mädchen ein 


herzliches Lebewohl! Sie iſt in das Handelsregiſter 

Sergt Mutz, Fuß- Artl.-Negt. 11, [Abt. B des unterzeichneten Ge⸗ 
Ko I. R.-Regt. richts heute eingetragen worden. 
. ̃ ͤ— —— IE Gegenſtand des Unternehmens iſt: 


K. Ufer⸗ und Böſchungsbefeſti⸗ 
gungen bei Kanal⸗Fluß⸗ und 
Meeresufern, ſowie Faſchinie⸗ 
rungen zur Landgewinnung, 
Faſchinierungsunternehmun⸗ 
gen insbeſondere zum Befeſti⸗ 
gen von Böſchungen, Däm⸗ 
men, Gräben von Eiſenbahn⸗ 
bauten und Unternehmungen 
gleicher Art, z. B. Pack⸗ und 
Deckwerke auf Moor, waffen 
Gelände, und für durch Waſſer 
führende Dämme, ö 
e. Ausführung von 

beiten. - 

Das Stammkapital 
100 000 Mark. 

Geſchäftsführer iſt der Kauf⸗ 
mann Otto Paech in Thorn. 

Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 
16. März, 10. Juni 1912 und 24. 
Oktober 1914 abgeſchloſſen. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt 
bis zum 31. März 1922 ſeſtgeſetzt. 

Thorn den 8. April 1918. 


Künigliches Amtsgericht. 


In letzter Zeit iſt in der Heimat 
trotz des Verbots ein vermehrter 


Abſchuß von Tauben 


beobachtet worden. 
Für Angaben, die zur Feſtſtellung 
von Taubenſchützen führen, ſoda 
deren ſtrafrechtliche Aburteilung er⸗ 
folgen kann, wird eine Belohnung 
von 20 Mark gewährt. ER 
Danzig den 3. April 1918. 


Stellv. Generalkommando 
11. Armeelorbds. 


Am 


Freitag den 12. D. Mis. 


vormittags 10 Uhr, 
werden wir im St. Georgen⸗Hospital 


Nachlaßſachen 


verſteigern laſſen. 

den 9. April 1918. 
Der Magiſtrat. 
"Sämitihe 


Dachdetzerarbeiten |* 


aller Art werden ſauber ausgeführt. 
Joh. Schielmann, Jachdecker 
Mocker. Bahrbofktrage 10. 2 


b. 


Tiefbaugr⸗ 


beträgt 


ee 


Aenderung 


Angebole unter 
Ihäftsftäfle 


en fertigt an. 
1 


1083 an die Ge» 
der Preſſe“. 


Peerino⸗ 


oſtüme und Mäntel, 


Sumer Wſchorſee 


bei Reinau Weſtpr. 
Die die ährige a 
Auktion 


von 80 ungehörnten, frühreifen 


no⸗Fleiſch⸗ 
Schaf⸗Böcken 


Sonnabend den 25. Mai, 


mittags 1 Uhr, 

ſtatt. 

Die Herde wurde auf den Aus⸗ 
ſtellungen der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftsgeſellſchaft in Danzig 
und Berlin hoch prämiiert. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
ſtehen Wagen auf Bahnhof Korng⸗ 
towo. 

Einfuhrgenehmigung von der 
zuständigen Behörde iſt mitzu⸗ 


bringen. 
von Loga, 


Fernruf Culm 60. 


Muſikalien 


in großer Auswahl am Lager, nicht vor⸗ 
rütige Notenſtücke werden umgehend 
beſchafſt. 


RR Steinert, 


Mufikalienhandig., Gerechleſtr. 2 


| Stre 
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ng reelles Hei 
Wenn die Waffen ruhn, 
Des Krieges Stürme ſchweigen, 
Nennt jeder faſt ein Weib ſein eigen. 
Doch Einer, der das Glück nicht hat, 
Der wendet ſich in dieſem Blatt 
An ein Mädchen, jung und fein, 
Das gerne möcht ſeine Gefährtin ſein. 
Und Angebote, ernſt gedacht, 
Seien mir unter R. 1092 dargebracht. 


Samlıeh, 


das zeitigtte Grünfutter für Schweine. 
Rinder und Fohlen. 1000 Stecklinge 6 
Mark, verkauft 


Nilletauk wilhelnshöhe 


v. Fordon; Weichſel. 


Bei Beſtellung wird gebeten, Säcke 5 
einzuſenden. Ein Getreideſack für 5000 4 
Stetklinge. 


Miolin⸗ u. Klapierunterricht 

wird in und außer dem Hauſe, auch! 

abends, erteilt. Marienſtr. 7, u. 5 
Wer verhilft Dame mit beſter, kauſm. 
Ausbildung, hoher Intelligenz und Bil⸗ f 
dung, ſehr arbeitsliebend und ſtrebſam. 15 
zu guter, : 


lohnender Existenz? 


Augebale unter N. 1088 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 


Jüngere Buhhalterin 


(Anfänge in) . Stellung, Geſchäßt ve. 
vorzugt. Angebote unter M. 1062 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 70 


Suche zu jeder Zeit für die Garten⸗ 
S geſchäßte u. Ausflugsorte Büfettiere, 8 
Zapfer, Aushilfskellner, auch jung, Leute, 
die im Garten bedienen wollen, wie 
auch Bürſchen, die das Bedienen an⸗ 
lernen wollen für die Sonn⸗ u. Feler⸗ 
tage, ſerner: Kelnerlehrlinge, Kochfrauen, 
Kochmamſells, Büfettfräuleins, Gärtner, 
Hausdiener und Kutſcher. 4 
Stanislaus Lewandoewski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernipr. 52, 
; „Stütze, die auch Haus⸗⸗ 
Empfehle: ate denne 
Suche gleichzeitig: Mädchen für alles. 
. CäcilHle Katarezznska, 
gewerbsmäßige Stellenverwlttlevin, 
Thorn, Neuſtädt. Markt 18. 


ratsgeſuch. 


Veltgeſtelle zu ‚Verieiben. 


Kintner. Möbelhölg., Gere 5 


Gehrz. — 


6000 Mark 


auf 2, Hypothek ſofort g 19 55 die Ge⸗ 


ei 

Angebote unter Z. 107 
, 
gur 


Reſervierter 70 Pfg., 
Logenplatz 1.10 Mark. 


Bon Freiſag bis Montag: 


Das Klima | 
von Daneouf, | 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


der am 20. März 5 Rohrſtuhlp fi 
Reparatur abholte,. wird aufgeforber%, 
zu melden. Brombergerftraße 9 


olin, 


Abenteuer des berühmten % ll. edler euere 
dunkelblond, 22 Jahre alt, ED u 
Joe Deebs, ter, häuslich erzagen, mit Sem Sem 
in sel die Bekanntſchaſt eines . Heirat. 
Perſonen: Kitty Dewal, als Charakter zwecks evil. spätere in Bild 
Beatrice von Vancourt. Inna Nur aufrichtige Jusch ech afsſtele der 
von Palen, ihre Tante. Brung unter K. 1067 an die Geſchäffsſte 


Kaſtmer, Verlobter von Beatrice. & 
Rudolf Lettinger, als Charles 
Garret. Marga Friedrich, ſeine 
Tochter. Hermann Picha, als © 
Landarzt. Nax Vanda, als Joe 
Dechs, 8 


Null Name 
it Weil. 


Schauspiel in 3 Akten. 


„Preſſe“ erbeten. . 


Wiſwer „ 
kriegsbeſchädigter, ſucht e kennen 
Minne zwecks ſpäterer He Pr 
u lernen. ie 
x Zuſchriften unter K. 1076 an d 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tune, hünfide Nabe 
. 5 nelle Seren e H. 
1 EEE: 69155 der „Preſſe 


Verloren 
ein Kinderkleiß. 


sauptrolte: Mila. Clermont, 5 dem Wege Gurske—Forſtheet pile, 
Fred Mardy und Joſef Birken⸗ ee gegen weiche. Du . 
meier. Burste, oder bei Neipert» 


J Sormiag von 1 e e Ubi, stoße A| Täglicher Kalender 
? 2 > 
A Kindervorſtellung. lelz ei: 
\ 5 S S 3 3 
2 BR 1 1918 HE 5 5 8 
35000 S 
7 * 2 1 = — — 20 
Kaufe jederzeit un 175 16 158 25 21 
ach | 4 27 - 
Shlachtpferde 32 % 7, 
ih „ izle 
Bei telephon. Anmeldungen bitte nur . 700 5 5 14 15 | 16° 3 4 25 
485 anzurufen. 17 75 ts 15 22125 23 31 
Wilbelm Zenker, Roßſchlächleref, born, 6 27 28 20130|° ; 
Culmer Chauffee 28. — 2771. 
Su 7 35 

3 10120 


# 


Ar. 85. 


Tgorn, Freitag den 12. April 1918. 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


5. Sitzung der Thorner Stadt⸗ 


verordnetenverſammlung 
am Mittwoch, 10. April, nachmittags 3% Uhr. 


Am Magiſtratstiſch: Bürgermeiſter Stachowitz, 
Sunditus Kelch, Stadtbaurat Am und die 
5 adträte Dr. Goerlitz Ackermann, Mallon, Walter, 

RT Rittweger. Anweſend 30 Stadtverordnete. 
hi r Eintritt in die Tagesordnung gibt, wie be⸗ 
—.— Stv. Vorſteher Juſtizrat Schlee der Ver 
ammlung Kenntnis von dem an den Stv. Naapke 
namens des Kollegiums überſandten Beileids⸗ 


* 


ſchreiben aus Anlaß des Todes feines auf dem Felde d 


er Ehre gefallenen Sohnes, worauf, wie gleich⸗ 
alls berichtet — 1) eine gemeinſame Sitzung des 
agiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung 
Be Wahl von drei Vertrauensmännern des Aus⸗ 
euſſes für die Auswahl der Schöffen und Geſchwo⸗ 
58 5 für das Jahr 1919 ſtattfindet, die wieder auf 
Herren Stadtrat Hellmoldt und Stor. Kuttner 
. fällt. | 
unmehr wird in die esordnung eingetreten. 
aber die erſten Welagen des altungs- 
Alesch es berichtet Stv. Dombrowski. — 2) 
St edsmann für den 4. und Schiedsmann⸗ 
ellvertreter für den 5. Schiedsmannsbezirk auf die 
ae von 3 Jahren wird Stv. Sattlermeiſter 
olf Stephan wiedergewählt. — 3) Die Ber: 
a mlung nimmt Kenntnis von der Beſcheinigung 
Ka Kämmerers, daß gekündigte Wertpapiere in der 
yet nicht vorhanden: ſind, — 4) von dem Ergebnis 
dbu den en im Monat Februar 1918 und 
de er dem Ergebnis der Verwaltungsreviſion 
Wie idtiſchen Krankenhauses am 16. Februar 1918. 
Pro der Berichterſtatter bemerkt, iſt das 
rotokoll der vorangegangenen Repiſion in Verluſt 
Weiten ohne daß ſich feſtſtellen ließ, in welcher 
Helle dies geſchehen; der betreffende verantwort- 
ane Beamte iſt gerügt worden. Bei der Reviſion 
108 16. Februar war das Krankenhaus mit 
ißt Kranken belegt; in neu hergerichtete Räume 
die Unterſuchungsſtation für Dirnen mud 
vors Eſſen, das von den Reviſoren geprüft, wurde 
ur den Kranken als ſehr ſchmackhaft bezeichnet; 
Hei ſeien Klagen über die gegenüber früherer Zeit 
Neuer gewordenen Portionen laut geworden, Die 
ehoiſtonskommiſſion hat ſich dadurch veranlaßt ge⸗ 
hen, den Magiſtrat um reichlichere Zuteilung von 


Gefuh wird entſprochen werden können, | 

N rage a en Dr. WB 0 Ip ei Aug 
enhausverwaltung m eilungs⸗ 

amt Schritte unternommen, um die Sumalens 


in ere Fleiſch⸗ und Fettrationen für die Kranken 


erwirken. Dieſe Zulagen find zwar ährt 
detden, doch dürfen wir nicht vergeſſen, daß be 175 
En Zulagen an Einzelne immer nur auf Koſten 
Stad gemeinheit gegeben können, da die 

„ot nur beſtimmte Mengen von Lebensmitteln 
alba und ſo müſſen ſich auch die Kranken, wie wir 

e mit dem abfinden, was ihnen zuſteht. Wie 
78 iſt die Angelegenheit der Anſtellung eines 
Trankenhaus⸗Inſpektors ehen? ent 
5 adtrat Dr Goerlitz: 62 Bewerbern ſind 
nis 8 in die engere L 
Ader dder dieſe eingezogenen 


jenigen Bewerber, di 


zulegen. Der Dezernent ja 
Kenntnisnahme er dem Ergebnis der Verwa 


war ſchmackhaft, und die Anſtalt befindet ſich in 
Weiler ndet 7) die 
die erpachtung der Marktſtandge 


ei 19 Ja den i ; 

auf 5550 Funeſtuce an Frau Bäckermeiſter Miliwek 
Are Vorjahre). 
Landwi t jetzt 
Die früher ee 


im eimilligen Entſchluß der Pächterin mehr wie 


rjahre bringt, berech 
Boe überhaupt ausgeſchrieben war. Gin. 
bunteher : Es hat ji) trotz der Ausſchrei⸗ 
feng nur dieſe eine Pächterin gefunden, die an⸗ 
glich 3 Mark bot, dann aber freiwillig 7 Mark 
Ger, Ich hatte aus dieſem Grunde anfangs das 
Vefühl, als ob eine Schiebung, wie bei derartigen 
i ungen vielfach üblich, vorgekommen jet, 
ra mich aber davon überzeugen, daß dies Gefühl 
ri nicht bewahrheitete. Nachdem auch der Bes 
ard terftatter erklärt, daß eine Schiebung nicht 
ſti zuliegen ſcheine, findet die Verpachtung die Zu⸗ 
2900 ung der Verſammlung. — 10 Entnahme von 
2300 Mark aus der Reftverwaltung für 


bauliche Veränderungen und Einrichtungs⸗ 
Zegenſtände des Standes amts und Melbeumts 


lin Haufe Altſtädtiſcher Markt 16. Die Vorlage er⸗ 
berker führt sa Berichterſtatter a daß 
Sur Lagiltrat die frühere 
& es Trommer gemietet habe, um dort das 
fleicde samt und Meldeamt unterzubringen und 
mn eitig eine Birodiener⸗Wohnung einzurichten, 
eit 2300 Mark erforderlich ſeien. Die Notwendig⸗ 
umts der, Verlegung des Standesamts und Melde⸗ 
Raum ergebe ſich aus dem im Nathauſe herrschenden 
amt mangel. Der Raum, in dem das Standes⸗ 
rant ſich bisher befand, ſoll als ein Verſammlungs⸗ 
di um für die unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder 
tenen, während das bisherige Meldeamt. das einst 


ei nsmitteln an das Krankenhaus zu bitten; ob dikus Kel 


ud) gemeinen ni 


ohnung des Geheimen M 


als Schöffenſtube diente, in 9 95 früheren Zuſtand 
verſetzt werden ſoll. Sto. Dreyer: Mir ſcheint, 
es iſt nicht richtig, das Standesamt außerhalb des 
Rathaufes unterzubringen, da der ſtellvertretende 
Standesbeamte dann im Rathaus i und nicht, 
wie wünſchenswert, im Standesamt ſelbſt, was eine 
Erſchwernis für das Publikum bedeutet. Wäre es 
mit Rückſicht hierauf nicht möglich, in dem zu mie⸗ 
tenden Raum ein anderes Büro unterzubringen, da 
das Publikum ſchon ohnehin klagt, daß es überall 
lange warten muß, um abgefertigt zu werden? 
Bürgermeiſter Stachowitz: Es war dem Ma⸗ 
giſtrat ſehr angenehm, die freigewordene Wohnung 
es Geheimrats Trommer übernehmen zu können, 
da ſie in nächſter Nähe des Rathauſes liegt. Was 
die Bedenken des Stv. Dreyer anlangt, jo dürfe 
er ſich überzeugt halten, daß die Verlegung der 
beiden Amter vom Magiſtrat reichlichſt erwogen ſei. 
Das Meldeamt konnte in ſeinem bisherigen unge⸗ 
ſunden Raume nicht länger bleiben, und auch das 
Standesamt gehört zu den Amtern, die eine 
Trennung von den anderen Büros am eheſten ver⸗ 
tragen. Daß der jetzige ſtellv. Standesbeamte noch 
im Forſtbüro beſchäftigt iſt, bringt kleine Erſchwer⸗ 
niſſe mit ſich; aber das iſt nur ein vorübergehender 
Zuſtand, denn wir werden ja dazu kommen, einen 
beſonderen Standesbeamten anzuſtellen, was ja, wie 
Sie wiſſen, ſchon vor dem Kriege geplant war. Im 
ET: werden wir ja die Mietsräume . 
des Rathaufes nicht dauernd behalten, da wir doch 
an die Errichtung eines neuen Verwaltungs⸗ 
gebäudes denken müſſen. Die Verſammlung erteilt 
darauf ihre Zuſtimmung. — 11) Zuſtimmung zur 
Zahlung von 4375,80 Mark als Patronatsbau⸗ 
beitrag für die Dachumdeckung und die Blitzableiter⸗ 
anlage auf der Johanniskirche. Der Magiſtrat iſt, 
wie der Berichterſtatter erklärt, Mitpatron 
der Kirche und deshalb verpflichtet, durch Repara⸗ 
turkoſten entſtehende Koſten mitzutragen. Da die 
vorgenommenen Reparaturen eine Aufwendung von 
40 000 Mark erfordern, entfallen auf den Magiſtrat 
4375,50 Mark. Die Arbeiten ſind bereits erledigt, 
und ein Vorſchuß iſt vom Magiſtrat bereits gezahlt. 
Stv. Meinas: Wie mir erinnerlich, handelt es 
ſich, was den Blitzableiter anbetrifft, nicht um Repa⸗ 
raturen, ſondern um eine neue Anlage. Meines 
Wiſſens haben wir aber für Neuanlagen keinen 
Patronatsbeitrag zu leiſten. Ich bitte um Aus⸗ 
kunft, wie die rechtlichen Verhälntiſſe liegen. Syn⸗ 
ch: Für Neuanlagen — um eine ſolche 
handelt es ich allerdings — ſind wir zwar im all⸗ 

1 tr, doch dient unjer 
Beitrag in dieſem Falle dazu, etwa ſpäter ent⸗ 
ſtehende, durch einen Brand verurſachte, größere 
Koſten zu vermeiden. Für eine ſolche zur Erhal⸗ 
tung nötige Neuanlage kann übrigens auch die 
rechtliche Verpflichtung nicht zweifelhaft fein. — 12) 


Üherlaſſung eines 9 an den Verem JSicht⸗ und 
. ſtbad Thorn 
in Größe von rund 8000 Quadratmetern gegen eine 


jährliche ich und Luhn 2 von 10 Mark. Der 
u 


Verein Licht⸗ und Luftbad Thorn, der ſich, wie der 
Berichterſtatter, die Vorlage erläuternd, aus⸗ 
führt, vor einiger Zeit unter dem Vorſitz des Regie⸗ 
rungsbaumeiſters von Wegerer gebildet und gegen⸗ 
wärtig mit einer großzügigen Werbetätigkeit auf⸗ 
tritt — wir berichteten ſeinerzeit ausführlich 
über die Gründungs ⸗Verſammlung —, hat 
ih an den Magiſtrat um Aberlaſſung 
eines geeigneten Platzes und um geldliche Unter⸗ 
ſtützung gewandt. Letztere hat der Magiſtrat vor⸗ 
Turin abgelehnt, da er erſt die weitere Entwidelu 
des Unternehmens abwarten will; dem Geſuche au 
unentgeltliche überlaſſung eines Platzes, zwiſchen 
dem Luftſchiffhafen und der Kirchhofſtraße 5 6 
ſoll aber gegen eine vom Verein zu zahlende An⸗ 
erkennungsgebühr von jährlich 10 Mark ſtatt⸗ 
gegeben werden. Die Verſammlung erteilt ihre 
Zuſtimmung. — 13) Verwendung der 


Kriegsentſchädigungen für niedergelegte Waldungen. 


Nach den Erläuterungen des Berichterſtatters 
51 die Stadt vom Militärfiskus für niedergelegte 
[dungen eine Entſchädigung von im ganz 
104 000 Mark erhalten. Der Magiſtrat ſchlägt nun 
vor, 13000 Mark der Gartenverwaltung zu über⸗ 
weiſen, da auch deren Gebiet von den Abholzungen 
betroffen wurde; ferner 30 000 Mark der Forſt⸗ 
verwaltung für den Fonds gum Neubau des Ober⸗ 

Förſtereigebäudes auf Gut 0 
em Grundſtückserwerbsfonds. Die Verſammlung 
erteilt hierzu ihre Zuſtimmung, ebenſo für die fol⸗ 
Be Vorlagen des Finanzausſchuſſes, für die 
Groß berichtet, — 14) der Nach⸗ 
bewilligung von 150 Mark zu Ausgabetitel 2,5 
des Haushaltsplans des Bürgerholpitals, hervor⸗ 
gerufen durch den Tod einer Hoſpitalitin, und — 
15) der Na illigung von 500 Mark zu Ausgabe⸗ 
titel 3,2 des Haushaltsplans des Bürgerhoſpitals 
mit Rückſicht auf die Aberſchreitungen der Ausgaben 
für Beleuchtung. — 16) Die Vorlage auf Nach⸗ 
bewilligung von 475 Mark zu Ausgabetitel 4 1 des 
Haushaltsplans des Katharinen⸗Hoſpitals iſt vom 
Magiſtrat zurückgezogen. — 10 Nachbewilligt wer⸗ 
den 150 Mark zu Ausgabetitel 2d des Haushalts⸗ 
90 des Siechenhauſes, entſtanden durch kleine 
irtſchaftsausgaben der Oberin, ebenſo — 18) 
4000 Mark zu verſchiedenen Ausgabetiteln des 
Haushaltsplans der Schlachthausverwaltung, die, 
wie der Berichterſtatter bemerkt, ſich aus der 
Aberſchreitung der Ausgaben für Brennſtoffe in 
Höhe von 3000 Mark und Anſchaffung von Gerät⸗ 
ſchaften im Werte von 1000 Mark ergeben. — 19) 
Nachbewilligung von 838,40 Mark lan Deckung von 
Mehrkosten für den Erweiterungsbau des Stalles 
der Förſterei Barbarken. Für den Bau waren dem 
agiſtrat, wie Stv. Scheidlin 1 der über die 
nächſten Vorlagen berichtet, ausführt, ſeinerzeit 
2850 Mark bewilligt; doch lautete die billigſte 
Offerte, die der Firma Skowronnek u. Domke, auf 
3600 Mark. Einſchließlich ſonſtiger entſtandener 
Mehrkosten find 838,40 Mark nachzu bewilligen, wozu 
die Verſammlung ihr Einverſtändnis erklärt. — 20) 
Rechnungslegung der Kämmerei⸗Gutsverwaltung 
für 1916. Infolge von Erſparniſſen bei den An⸗ 


ätzen zu den Haushaltsplänen hat ſich der Ver⸗ 
ed um 197,28 Mark vermehrt. — Für 


en früher habe ich einen derartigen Antrag 1 
nt. 


eißhof und den Reſt f 


die nächſten Vorlagen des Verwaltungsausſchuſſes 
berichtet Sto. Dreyer. 21) Rechnungslegung der 
Kämmerei⸗Reſtperwaltung für 1916. Die Nechnung 
der Rejtverwaltung hat, wie der Berichterſtatter 
ausführt, inſofern eine Veränderung erfahren, als 
die Summe von 318,13 Mark, durch einen ſpäter 
herausgefundenen Rechnungsfehler, aus dem Jahre 
1913 ſtammend, als Vortrag hinzukommt, während 
zuviel gezahlte Steuern im Betrage von 10 000 Mark 
aufgrund von Reklamationen zurückgezahlt werden 
mußten. Die Reſtverwaltung wies Ende 1916 einen 
Beſtand von 491 464,11 Mark auf. — 22) Rechnungs⸗ 
legung des Kämmerei⸗Kapitalienfonds für 1916. 
Der Kapitalienfonds betrug Ende 1915 3 884 674 
Mark und Ende 1916 3 884 683 Mark. — 23) Rech⸗ 
nungslegung des Depoſitoriums der milden 
Stiftungen für 1916. Die Stiftungen haben in 
jedem Jahre einen kleinen Zuwachs erhalten; in 
den Jahren 1915 und 1916 in Abteilung I 2856,50 
Mark, Abteilung II 1020 Mark, Abteilung III 
1781,50 Mark und Abteilung IV 5630,20 Mark. Aus 
fremden Vermächtniſſen erhielt das Depoſitorium 
einen Zuwachs von 32 721,29 Mark. Die vier Rech⸗ 
nungen werden entlaſtet. 


Eine Schuldebatte. 


24) Bewilligung von 1250 Mark für eine Hilfs⸗ 
lehrkraft des Lyzeums aus Anlaß der Teilung der 
10. Klaſſe infolge zahlreicher Schüleranmeldungen 
und von — 25) 3720 Mark für Silfslehrkräfte an 
der Knaben⸗ und Mädchen⸗Mittelſchule aus dem 
gleichen Grunde. Hierzu führt der Bericht⸗ 
erſtatter, die Vorlagen erläuternd und unter⸗ 
tügend, aus: Nach den beſtehenden Vorſchriften 
arf die höchſte Schülerzahl der einzelnen Klaſſen 
im Lyzeum 40 betragen, während die Klaſſe 10 
durch Neuanmeldungen auf 45 geſtiegen iſt. Ge⸗ 
heimrat Maydorn gab den Eltern der angemeldeten 
Schülerinnen den Rat, dieſe in die Mädchen⸗ 
Mittelſchule zu ſchicken, was jedoch von den Eltern 
abgelehnt wurde. Die Mädchen⸗Mittelſchule, Ge⸗ 
rechteſtraße, und die Mädchen⸗Mittelſchule II, die 
dem Lyzeum angegliedert, leiden aber gleichfalls 
unter einem großen Schülerinnen⸗Andrang. Hier 
ſollen die einzelnen Klaſſen nur 50 Schülerinnen 
ſtark ſein. Der Ausſchuß ſchlägt deshalb vor, je eine 
Lehrkraft für das Lyzeum und die Mädchen⸗Mittel⸗ 
ſchule zu bewilligen und die erforderlichen Mittel — 
1250 Mark für das Lyzeum und 1240 Mark für die 
Mädchen⸗Mittelſchule — bereitzuſtellen. Auch in 
der Knaben⸗Mittelſchule macht die Überfüllung die 
Anſtellung einer weiteren Hilfskraft dringend er⸗ 
forderlich. Schon während des ganzen Krieges wird 
an dieſer Schule mit dem Notſtundenplan gearbeitet, 
und es iſt nicht zuviel geſagt; wenn ich behaupte, 
daß die Schule dadurch geradezu heruntergekommen 
iſt. Da die Überfüllung derartig geh iſt und in 
Zukunft noch ef lf wird, iſt es beſſer, ſtatt des 
einen gleich zwei Hilfskräfte zu bewilligen, was ich 
hiermit beantragen möchte. Die Beibehaltung des 
i der große Gefahren birgt und 
auch vom Miniſter für geiſtliche und Anterrichts⸗ 
angelegenheiten nicht gebilligt wird, muß ver⸗ 
mieden werden. Stellen Sie dem Dezernenten das 
Geld zur Verfügung, dem es, trotz des ee an 
Lehrkräften, gelingen wird, ſolche beſchaffen. 
Dezernent Stabtraf Dr. Goerlitz: Sh unterſtütze 
den Antrag des Berichterſtatters. Thorn wird vom 
Miniſter als ein gut mit Lehrkräften verſehener 
Ort angeſehen, doch hat, ebenſo wie in anderen 
Städten, in Thorn jetzt ein derartiger Andrang zu 
den Mittelſchulen EN 55 daß die Teilung 
von Klaſſen unumgänglich iſt. Die Frage der Lehr⸗ 
kräfte iſt bei uns dadurch ſo ſchwierig geworden, daß 
an der Knaben⸗Mittelſchule in letzter Zeit einige 
Lehrkräfte ausgeſchieden ſind. e, aus den 
Lazaretten einige Hilfskräfte zu bekommen. Stv. 
Paul: Ein AN ef teht in der Sr 
ahl der vereinigten Klaſſe bei der Mädchen⸗Mittel⸗ 
ſchule. Während in den unteren Klaſſen der Abungs⸗ 
ſchule 15, 16 Schülerinnen ſitzen, zählen die der 
Mädchen⸗Mittelſchule I 50 und darüber. über⸗ 
weiſen wir die Schülerinnen, dann können wir 
ſparen und haben normale Verhältniſſe. Schon 


der aber unberückſichigt geblieben zu ſein 
Es iſt auffallend, daß die Kinder aus der Volks⸗ 
ſchule genommen und in die Mittelſchulen geſchickt 
werden. Die Eltern ſcheinen eine ordentliche Angſt 
davor zu haben, ihre Kinder in die Volksſchule zu 
chicken, die weder zu einer Armenanſtalt noch zu 
einer Anſtalt für Dumme herabgewürdigt werden 
darf. In der Mittelſchule ſitzen viele Jungen mit 
14, 15 Jahren, die, ohne vorwärts zu kommen, die 
Zeit totſchlagen u dumm wie . 
bleiben, ſtatt in der Volksſchule für das 
oder den Kaufmannsberuf vorbereitet 12 werden. 
Der Beſuch der Knaben⸗Mittelſchule iſt geradezu 
eine Gefahr für die Bevölkerung geworden, beſon⸗ 
ders für die wirklich Begabten. Ich bitte deshalb 
den Dezernenten, ſich die 5 der Volksſchule 
angelegen ſein zu laſſen. Was den Mangel an 
Hilfskräften anbetrifft, ſo iſt er wohl darauf zurück⸗ 
ufer daß für 100 Mark niemand zu haben iſt. 
niere Lehrkräfte und Hilfslehrkräfte haben wäh⸗ 
rend des Krieges ganz vorragendes geleiſtet. 
Wenn es Verdienſtkreuze für Kriegehilfe gibt — 
und es gibt ſolche, denn Theaterdirektor Haßkerl hat 
kürzlich erſt eins bekommen (Heiterkeit) —, 
ſo gehören ſie den e Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit möchte ich noch auf die ue on de Re 
weiſen, die geeignet iſt, die Kinder von der aße 
zu bringen und zu geſegneter Arbeit anzuhalten. 
Darf ich ſchließlich noch fragen, warum die be⸗ 
ſchloſſene Verſetzung des Rektors Krauſe an die erſte 
Gemeindeſchule noch nicht zur Ausführung gekom⸗ 
men iſt? Es gegen darüber alle möglichen Gerüchte 
um. Stadtrat Dr. Goerlitz: Ich wundere mich 
über die Mahnung, mich mehr der Volksſchule zu 
widmen, nachdem in Thorn ſoeben der Ausbau der 
Volksſchule zur ſiebenſtufigen erfolgt und im ver⸗ 
gangenen Jahre auch ein 115 Schulgarten ange⸗ 
legt worden iſt. Ich beabſichtige ferner die Ein⸗ 
richtung von Förderklaſſen, doch kann ich die Pläne, 
die ſich im Entwickelungsſtadium befinden, erſt im 
Frühjahr vorlegen. Was die Gartenbewegung an⸗ 
betrifft, ſo darf nicht überſehen werden, daß ſie in 
der gegenwärtigen Zeit, wo die Kinder von den 


Eltern in Anſpruch genommen werden, = 1 
rigkeiten ſtößt. Bezüglich der Knaben⸗M 

möchte ich darauf hinweiſen, daß ihr anormales 
wachſen auf die Aberfüllung des Gymnaſtums zurüd- 
zuführen iſt und durch die ee Errichtung 
der Realſchule die gewünſchte Entlaſtung erfahren 
wird. Auch das in der gegenwärtigen Kri jr 
erhöhte Einkommen mancher — ra 


9 
Klaſſen der 


nichts zu ändern, ER ne bracht ißt die 
räumen von Privathäu untergebrai | 


junge Mädchen, die bei ihren Eltern wohnen. In 
= Hohe des Gehalts für Hilfslehrkrüfte ſtehen wir 
übrigens hinter anderen Orten nicht zu und es 


9 
liegt darin auch die Schwierigkeit für die B ; 
Hilfslehrkräften kei . Die Verſetzung 
des Rektors Krauſe hat noch nicht zur Ausführung 

e 


Hilfs⸗ 
kraft für die Knaben⸗Mittelſchule anzuſtellen, ein⸗ 
imm angenommen. — Der Bo rſteher Bring 


gabetitel 3, 10 des Haushaltsplans der Armen⸗ 
verwaltung, die aus der Ü eiſung von Kranken 
an Lungenheilſtätten entſtanden, — 28 
1000 Mark u Aus itel 5, 1 des 
plans der aiſen e hervor 
durch die Zuſammenlegung des iſenhauſes und 
Kinderheims und den dadurch N Bedarf an 
Brennſtoffen, ſowie — 29) 6300 Mark zu Ausg: 
titel 2,2 und 7 des Haushaltsplans der 
verwaltung und — 30) 462,60 Mark für die Bau⸗ 
arbeiten in Mühlhof. — Zum luß führt Stv. 
Krauſe Klage über die durch die ſchwemm⸗ 
ungen der kleinen Bache in Mocker orgerufenen 
offenen e. based durch zen S ie Bes: be⸗ 
enen enanlieger großen Schaden 
Gärten erleiden, ſodaß ſie bei Fortdauer der Ber, 
hältniſſe gezwungen ſeien, den Magiſtrat für den 
ihnen entſtandenen Schaden haftbar zu ma 
it Rückſicht darauf, daß die Verſammlu 
vor einigen Wochen eine Summe für dieſe 
bewilligt habe, bittet Redner, nunmehr für ſchleu⸗ 
nigſte Abhilfe zu ſorgen. — Schluß der öffentlichen 
Sitzung um 6 Uhr. 

In geheimer Sitzung wurde das Nuhegehalt für 
den ſtädtiſchen Arbeiter Emil Zbrojski auf 321,60 
Mark jährlich vom 1. Januar 1918 ab feſt t und 
von der Anſtellung des Polizeiſergeanten ! als 
Polizeiwachtmeiſter vom 1. April 1918 ab unter 
Feſtſetzung feines Beſoldungsdienſtalters auf den 
1. Juli 1907, ſowie von der Anſtellung des Polizei⸗ 
fergeanten Galla vom 1. April 1918 ab unter Feſt⸗ 
5 880 ſeines Beſoldungsdienſtalters auf den 
1. Oktober 1917 Kenntnis genommen. Zur Ver⸗ 
ſetzung des Lyzeallehrers Kiehl vom 1. Oktober 1918 
an in den Ruheſtand unter ährung eines jähr⸗ 
lichen Ruhegehalts von 2769 Mark erklärte die Ben 
ſammlung Zuſtimmung. — Schluß 7 Uhr. 


Deutſches Vertrauen. 


Die Brandung ſchäumt, die ro 2 
Wie itſche Waſſer bäumt ſich die Net 
Die Bl „die Donner grollen, 

In nächtlichem Grauſen watet 


Greift mit den 


Will w nter 

Anſer fruchtſproſſendes Frühlingsland. 

Wird uns der des Wetters zerknicken ? 
Zermalmt uns in Nichts der Weltorkan ? 
Werden wir je noch die Sonne erblicken, a 

Wandelnd, wie einft, auf ruhiger Bahn? — - 

ZH Vertrauen in deut Hergen, 
ichtſieghoffend in S 

Sieh, wie es die 

Sieh, wie es ſelber den Tod verlacht — 


! in SH 90 
Wir werden ſtehen, denn Gott iſt gut! . 
i Hans Hermenan. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 
Der Orientaliſt Profeſſor Maximkfian 
Bittner iſt in Moedling bei Wien an Blute 
vergiftung geſtor ben. 


Handel und verkehr. 

Die Leipziger Herbſt⸗Muſbermeſſe. Die dies 
jährige Leipziger Herbſt⸗Muſtermeſſe findet vom 
25. bis 31. Auguſt ſtatt. Als Anterabteflung der 
Herbſtmeſſe werden zugleich mit dieſer die Papier 
meſſe, die Kartonagenmeſſe, die Sportartikelmeſſe, 
die Nahrungsmittelmeſſe, die Techniſche Meſſe und 
die Verpackungsmittelmeſſe abgehalten 


vw 1 


Bekanntmachung. 
Beratungsſtellen für Geſchlechtskranke. 


Anfang April eröffnen wir in Graudenz und Thorn Be⸗ 
ratungsſtellen für Geſchlechtskranke. 

Die Beratungsſtelle in Graudenz wird eingerichtet für 
die Kreiſe Graudenz Stadt und Land, Marienwerder, 5 
und Schwetz. 

Die Beratungsſtelle Thorn für die Kreiſe Thorn 5 
und Land, Brieſen, Strasburg und Löbau. 

Die Beratungsſtellen find unentgeltlich zugänglich allen 
gegen Invalididät Verſicherten und dem dem Kreiſe der Ver⸗ 
cherten naheſtehenden Perſonenkreiſe nebſt Angehörigen, den 
Mitgliedern der Penſionskaſſe der preußiſch⸗heſſiſchen Eiſen⸗ 
bahngemeinſchaft, den Verſicherten der Reichsverſicherungsan⸗ 
ſtalt für Angeſtellte und allen aus dem Heeresverbande zur 
Entlaſſung kommenden Kriegsteilnehmern. 

Notwendige Behandlung erfolgt koſtenlos durch einen 
vom Kranken zu wählenden Arzt oder, wenn erforderlich, im 
Krankenhauſe. 

Notwendige Reiſekoſten werden erſtattet. 


A. Beratungsitelle Graudenz. 


Zeichnungen 


auf die 


„ deuiſche Reichsanleihe 
b 42 deutſche | 
Reichsſchatzanweiſungen 


(VIII. Kriegsanleihe) 


nehmen wir a Originalbedingungen bis zum 18. April, mittags 1 Uhr, 
entgegen. 


Leitender Arzt: Geh. Medizinalrat Dr. Heynacher. 
Beratungsſtelle: Graudenz, Gartenſtraße 31, 2 Tr. Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych I 17 
Beratungsitunden: Vorläufig jeden Sonntag von 11 5 


Deutsche Bank Filiale Thorn. 
Kreissparkasse Thorn. | 
Ostbank für. Handel und Gewerbe, ung 
Stadtsparkasse Thorn. 
e zu Thorn, e. 6. m. u. B. 


nn bin Mheiläer . 
- Brieſumſchläge Se eden 


für Private und Behörden, 15 Stute (Belgier); 


bis 12 Uhr. N 
B. Beratungsſtelle Thorn. 

Leitender Arzt: Medizinalrat Dr. Witting. 

Beratungsſtelle: Thorn, Waldſtraße 15, 1 Treppe. 

Beratungsſtunden: Vorläufig jeden Montag von 12 

bis 1 Uhr. 

Benutzt die Gelegenheit, die Euch geboten wird, Euch 
“no Eure Angehörigen koſtenlos vor Krankheit und Siech⸗ 
tum zu bewahren und die Volkskraft Deutſchlands auf der 
in dieſem Kriege erprobten Höhe zu halten! 

Danzig den 30. März 1918. 


Der Vorſtand 
der Landesverſicherungsanſtalt Weſtpreußen. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff“ Vorbereitungs-Anstalt 


mit und ohne Druck, 


920 1903, mit zen ger 172 f Ponsionnt. Blsher be- A Tiefert zu zeitgemäßen Preiſen Se 4 Padikaninden 
standen riufl,, | 

eis OSB "in. 172 At Abiturient. u. 8 C. Dombramski'ſche guchdruckerei 8 Kügende Hüfte 
2235 Ein]: SS 22 7 Fee 3 Fran 2 ES ee ) tragende Häſinnen 
für Ober- ınd Unter-Prima (dar. 4 Damen), 120 f. 9 ar Boa horn, Katharinenſtraße 4. zu verkaufen. 


ZN Ulimenallee 3, parterre, rechts. 


—— e ut erhaltene Irehralle 


tei Swert zu verkaufen. 


Unter-Sek.. alle 145 Einjähr. 


Von 12 Prüfl., die Ostern 1918 in die Abitur. oder Prim.-Prüf. 


8 
SSS Sees 


eintraten, bestanden 9, darunter wieder 7 Damen. Heizer 8 beziehungsw. 17 Macker, Bergſtraße 1 0. 

SIE Prospekt. a Fernruf Nr. 11687.᷑xꝶ' N 3 . 
ZI zz zz 2 ze, ,Slemaihiil ner Beinnefran Kaninchen tal 
Vorm. Maitt beisiers Nil. ld. Anstalt, Bromberd g 1 i 2 „Dellicher Kaiſer“, Stewken. 


Ein). — En — Fähnr. — Notpr. f. Sold. — Sehulpr. — 2 
Kürz. Vorb. Gr. Zeitersp. Bisher best, über 2000 Pr üfl., nen ini. 


uu. bisb. alle Fahnr. 2 > ee Roth 


Biterleilig warte | 


Schütfkowakt. 2 585 tſtr. Z. Se edel, X 
1 owski, Graudenzer itr. 99. eee 
5 Tolortigen fn oder Gelb. 195 ee ee 


uche zun 
ne mäter einen tſichttgen, verheiratete zum % 15. April geſucht Zu melden zw. 
19-12 Uhr vorm. u. 7—9 Uhr nachm. 


Einwohner et Minden... F 


zur Landwirtſchaft und Langhofzſahren, für den Bormitlag geſ. Bismarckſtr. 1, 3] —— 
—— A dee be He 244.‘ 


mögl. mit Jungen bei Lohn und Deputat. n EN . 
Schulentlassenes e Zu haufen weint 


Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
* & ars = — ; 
N en 5 Vollſtändige, wenig gebrauchte 


E. Fiessel, Damerau Kreis Culm. 
Freie Wohnung, zu einem Kinde für die Nachmittage Speiſezimmer⸗ 


Ha m Ahundeilen, 


Begjan . April 


Riemenschneider 
Thorn, Mellſenſtraße 128. 


r Schbet- ünerfrifft ve 


Reiter fir Inpnlehene) rassseet; 
Joh. Koch, zulmiat- Aug, 


| 

| 

mittel, glänzend 5 

8 Zeuti, e IB . e un e 

Täglich Sprechſtunden 9—5 Uhr; in drin,’ el. Dir. an Priv., bei. n . 
. Fällen jederzeit zu ſprechen. Boflpat ee 205 ar 


Fe fämtliche ® 
Nenſetzerarbeiten | ter. 8 1005 89 25 m 


ebit Lieferungen weißer und farbig Engros⸗Vertri 

Lachen Sa 8 ra; Serin . 240 
Leopold Müller. 

Nachl. C. Krause, vormals Dietrich, 
Thorn, Seglerſtraße 6. 


Dom. Tullitz bei Michau, 


Kreis Thorn, 


dont noch friſchen 


‚Mohmlbenlamen 


10 Zentner prime ſeidefreien 


Rotklee 


Näheres 
i Atoria⸗ Hotel. 


Portierſtelle 


von bald zu beſetzen. 


für leichte Sel@äftigung ſtellt ſofort ein 
Wieſeskãmpe, Thorn III. 


Suche ſofort 2 kräftige 


Arbeitsburſchen. 


gibt ab 
Vorher Srofinbei, 


Gebrauchte, faſt nene 


ehrauhte Mühe te Möbel 


au (7 e Nähe es Bei 
Joh. Sehlelmann, Dachdecker, Schulbü icher i e ] # 
BR t uud gtd A e a — m. b. H. ocker, Bahnhoſſtr. 2. 5 Anl Ser AU: 1 Anh l, 


. Raufäncide c e e en. N f ſel 
und 5. Klaſſe de zeumg . 
1 


abgeriebene Saat, gut gereinigt mit 
8 F Keimfähigkeit 70 
bis 80 


Präparanden- | 


Violinen, 


wählte Ton⸗Inſtrumende in verſchiedenen 
Preislagen, empfiehlt 


ſof ge. Kichard Seliner, laufen. Lelbitſcherſtr. ol, u. l. 50, U., I. 


Lauten. u 5 
ianino 


zu verkaufen, evil. Teilzahlung. 
1 8 48 unter P. 2 un die Ge⸗ 


Out erhaltenes Kinbiet 


billig zu verkaufen. Eliſabethſtr. 11, 1. 
Gebrauchter, gut erhaltener 


Flügel (Irmler) 
zu verkaufen. Baderſtraße 20, 3 
Kinderwagen, 
Gaskocher mit Würmeplatle, 
Schülergeige 
mit Ständer und Noten 
zu verkaufen. Culmerſtraße 8, 2, rechts. 


Medrauchten aber noch gut "erhaltenen 


übe 8e 


Matratze 
verkauft Culmer Chauſſee 66, 1. 1. 


Gebrauchter ginderngen 


zu nerkaufen. Waldſtraße 39, part. 


‚Bhotogr. Apparat 


Kodak, 9912, billig zu verkaufen. 
12 bis 1 Uhr. Parkſtraße 14. 


a lammige Gaslrone 


zu verkaufen. Bankſtraße 4, 1. 
Ein großer, nierräderiger 


m I | 


Enlmſer 
ſucht zu ſeſork alte tüchtigen, under⸗ 
heirateten 


Fell en: auneheiterinnen 


Schneiderei ſofort geſucht. Meld: 
bei freier Station ohne Wäſche. Mel⸗ 0 9 Ale 
dung, auch von Rriegsbeihädfgten, mit abend ichen e Uhr 
a an die Gutsverwal⸗ Denn... Strobanöftr. 13 pie, 


5 Al "Eine Huus 
EF 


Ecke Roderitr. 
frum am Waizenpollgatter, werder at 


ita W. Zielke. 
bei gutem Sohn eingeſtelt. Ebenſo kön⸗ Eine Borardeiterin 


Praunkohlm 
d nen fih dafelbſt 


il II hi L icht. Mauren => ser 
The 15 N ll e Keira Rehrfränlein 
Norder Brolfabrik, 


geſucht. Gefl. Angebote wit Gehaltsan⸗ 
Poſt Dost Roßgarten. 
G. m. b. 9. 


ſprüchen unter X. 1073 an die Ges 
Kognaß, Rum 


ſchäftsſtelle der „Preſſe.“ 
und Däniſchen 


Arbeiterinnen 
ei 5 abzugeben 


werden geſucht. Färberei M. Bund, 
Deutſcher Kaiſer“, Stewlen 


Mellienſtr. 108. 
Ber, bar Geld un 


(Leder. Wokett, oder Gobelin) zu kauf. geſ. 
Angebote mit Preisangabe unter M. 
1050 an die Geſchäftsſteſle d. 


Ein noch gut erhaltener 


Kinderſelbſtfahrer 
preiswert zu kaufen geſucht. 

Angebote erbeten unter S. 1068 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Suche großen gebrauchten 

Fahrſtuhl 

für Kranken zu kaufen. 
Angeb. erbittet J. Zernlla, Turmſtr. 12, 


Gut erhaltener Koffer 
zu kaufen geſucht. 
Größe ca. 100X50%X20 em 
Angebote unter E. 1080 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Zuchtkaninchen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter A. D. 22 an die 
„J Geſchäftsſteſle der „Preſſe“ erbelen. 


i und . ter- Wein, 
Kognal⸗ umd Settifihen 


kaufen Pohl & Sohn, ©. ıı. 
Bromberg. Gammſtraße 4055 


Wer kauft einen kleinen Poſten 


Feltflaſchen und Seltlorle? 


Angebote unter P. 1090 an die Ge⸗ 


Handwagen ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


15 bis 20000 Ziegel Suter, Mutterboden 


u verkaufen bei K. Seemrau Na inkl. Anfuhr erbittet 
$ 9 Stemken. Jenz, Altſtädt. ev. Kirchhof. 


findet Stellung. 9 0 
mit Gehaftsanſprüchen 
Paol Brosius. Thorn. 


Angebote 


F TRRFHRENTE 


Malttinenlinlller 


für Reparaturwerkſtatt ſucht 


Gustav Weese, 


Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 22. 


2 arenelehtinge 


R. Li sdtk: 5 


zur Führung eines’ kleinen, frauenloſen 8 
Haushalts ſucht von ſofort oder 1. Mai Zul verkaufen. 
Gerſtenſtraße 19, 2 Treppen. 


MNuſwärterin 
5 Baderſtr. 26, 3, 


Anfiänd,, eb. Mnochen 


gefucht. 


Tu ain, in Stangen 4-40 m long. 5 7 


beſteh. aus 2 Zimmern, Küche mit Waf⸗ ſofort geſucht 
Aebegnn, Welle 10.) Parkstr. 1b, pt., rechts. Einrichtung 
: Helteren Mann N 2 Eiche oder Nußbaum zu kaufen 5, i 
; Xngebote mit ungef. Preisangabe unter 
€: T. 1969 an die Geſchäfts. der „Preſſe“. 


| Frachiinefe 


nach amtlicher Vorschrift, 


Anhängsel 


mit Metallöse liefert schnell und 
preiswert 


[Dombrowski schehneharuekerei 


Thorn. Katharinenstr. 4. 


Einige Fuhren 


Gartenerde 
zu kaufen geſucht. 
Lüpke. Gerechteſtraße 3; 
kauft Hugo Claass- 


 Wohnngsangebeit. J) 


In meinem Haufe ee 5 
iſt der große, jeit 11 Jahren v. Richter 
& Franke bewohnte 


Laden 


mit angrenzender Wohnung, nen reuo⸗ 
niert, zu vermieten. II. Sieg: 


e mmerwohnung 


(auch unmöbliert) zu vermieten. 
Brombergerſtraße 16. 
Außerdem kleinere Wohn. (15 Mark). 


Frdl. möhl. Zinner 


mit zwei Betten, 3. Etage, am liebſten 
n Ehepaar vom 15. April zu en 
Zu erfragen Seglerſtraße 28. 1 


Zwei möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß von ſogleich oder 
5. April a vermieten. 
Kirste, Friedrichſtraße 14, 
Gut möbliertes Zimmer. 8 
elektr. Licht, Bad, ab 15. April 15 
zu vermieten. Albrechtſtraße 4, 
3. Etage, rechts. 


Elegant möbl. Jammer 


zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 2. Etage 


Mob. Zimmer ll ſep. Eingang zn 
verm. Zu erfr. Gerechteſtraße 2, 
2. Eingang, ide Torweg. 


Zwei möbl. Zimmer 


von fof. zu verm. Gerberſtr. 18, 1,1. 


Möbl. Zim., ene 


zu vermieten. Kleine Markſtraße 4, ® 


Möbl. 


0 paſſend für eine im Beruf ſtehe 
ame, zu vermieten. 
Mellienſtraße 3, 1, red, 


Gr., leeres Zimmer 


vom 1. Mai zu verm. Zu erfr. b 
0. Städike, Thorn 3, Talſtr. 42, 1- 


Trockene und helle 


Kellerräume, 
in welchen die Pünchera'ſche x 
en betrieben würde, find von 
ſofort zu vermieten. 
Felix Reglinskl; 


Wohungsgeſuche 


2⸗ Zimmer Wohnung _,. 
mit Gas oder elektr. Licht nebſt Zubehh 
von ſofort zu mieten geſucht. An 33 
mit Preisangabe erbeten unter N. 1 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


in derl. Ehepaar Juht van jorort eine 


Wohnung 


von Zimmer und Küche zu mieten. 
Angebote unter S. 1093 an die Ges 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Stinderlofes 
ee Wohnung 


von 1—2 Zimmern und Küche vom 
Angebote unter V. 1096. an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1955 


e Moöbl. 2 imer 


Wohnung 


1. 
mit Zubehör (Küche und 19 zum 
oder 15. Juli 1918 geſucht. Nur nen 
berger Vorft,, zwiſchen Park⸗ u. —. 
bevorz. Ang. m. Preisang. u. 5 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


Lehrerin ſucht von ſofort Stadt), 


rn 
möbl, 3immet 5 ar 
Angebote unter V. 1 
ſchäftsſtelle der, en 
Von T. Ma- ab öder früher [ 
8 ee a 
voller oder tellweſſer Pen 
e unter O. 1089 an die Ge 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. acht gef 
Beamter, Hauptbhf. beihäft, 1 u nik 
möbl. Zimmer, ae 


Geſchäſtellele d um 1 658 
eſchäftsſtelle der „Preſſe“ A 
Bon alleintehendem Herrn wird 3 


"möblierle immer, 


im Zentrum der Stadk mit u 

Va in f Bad 1 
eleuchtung geſuch e Ge⸗ 
Anerbieten unter U een, bi 

ſchäftsſtelle der „Preſſe EL nr 
"Junge Dame, berufstätig, ſuch 


freunpf. mäbl. Simmel. 


be unter 
Angebote mit I, all 1 
W. 100 7 cn die Geſchäftsſt. d. „Belle“ 


Mö. Zim. — Terechteſtr. 35, pi 28 855 


Zimmer, 


— — æ Ä ̃ ̃ ͤR— —— ͤ UHU .ꝶ- —Ud i — —¼-ñ nn 


